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M. 171. Halle, Sonnabend den 25. Juli
Hierzu eine Heilage.

1863.

Deutſchland
Berlin, d. 23. Juli. Der „Staats- Anzeiger veröffentlicht

nachſtehende Kabinets-Ordre:
Aus Jhrem gemeinſchaftlichen Bericht vom 30. Mai 1863 habe Jch erſehen,

daß ein großer Theil der aus dem 12,000 Thaler Fonds bisher unterſtützten Jnhaber
des Eiſernen Kreuzes gegenwärtig auf Grund des Geſetzes vom 10. März d. J. in
den Genuß des Ehrenſoldes tritt. Jch will deshalb Jhrem Vorſchlage entſprechend,
genehmigen daß nach Maßgabe der dadurch frei gewordenen Mittel erhöhte Unter
ſtützungen an die den Ehrenſold noch nicht beziehenden OrdensJnhaber gezahlt wer
den. Sobald die Höhe dieſer Unterſtützungen den Betrag von 50 Thlr. fährlich er
reicht haben wird kann nach denſelben Grundſätzen zur Unterſtützung ſolcher aner
kannten Jnvaliden geſchritten werden welche zwar das Eiſerne Kreuz nicht erworben,
aber an den Feldzügen bis 1815 als Kombattanten Theil genommen haben. Der be
treffende Etatstitel iſt zu ſeiner Zeit der vorſtehenden Beſtimmung entſprechend abzu

Schloß Babelsberg, den 11. Juni 1863. (gez.) Wilhelm. (gegengez.)
v. Bodelſchwingh. v. Roon.“

Wie der „K. Ztg.“ von hier geſchrieben wird, iſt gegen den Stadt
rath Zehle, als verantwortlichen Redacteur des „Communalblattes“
auf Grund des 9. 101 des Strafgeſetzbuches wegen Veröffentlichung

des bekannten Protokolls Anklage erhoben worden.
Der Verleger des „Hausfreundes im Glatzer Gebirge“ hat fol

gende Verwarnung erhalten
Die in Ew. Wohlgeboren Verlage befindliche Zeitung „der Hausfreund im

Glatzer Gebirge enthält in Nr. 27 auf Seite 160 unter Köln einen Artikel,
welcher gegen die Verordnung vom J. Juni d. J., betreffend das Verbot von Zeitun
gen und Zeitſchriften, verſtößt. Es wird in dieſem Artikel behauptet daß die „Köl-
ner Blätter“, welche ein in katholiſchprieſterlichem Geiſte geſchriebenes Blatt genannt
werden in Nr. 105 den vertriebenen König Franz II. von Neapel verherrlichen und
in Bezug hierauf die Bemerkung gemacht Sei ſo erbärmlich wie Du willſt gieb
nur den Prieſtern Recht und diene ihnen ſo kannſt Du ihres Lobes gewiß ſein.
Es wird mit dieſer Bemerkung offenbar beabſichtigt den Prieſterſtand durch Spott
herabzuziehen und verächtlich zu machen und mit der Verſpottung der Prieſter auch die
Kirche ſelbſt zu erniedrigen. Mit Rückſicht auf den verwerflichen Inhalt dieſes Arti
kels, dem auch die Geſammthaltung des „Hausfreundes im Glatzer Gebirge“ entſpricht
wird Jhnen als Verleger dieſer Zeitung auf Grund der Verordnung vom 1. Juni d. J.
hiermit eine Verwarnung ertheilt. Breslau, den 13. Juli 1863. Königliches Regie
rungs Präſidium. v. Schleinitz. SAuch der in Poſen erſcheinende „Dziennik“ hat eine Verwarnung
erhalten.

Die Verhandlungen zwiſchen dem Comité für den Bau einer Eiſen
bahn von Guben nach Poſen und einem Conſortium engliſcher Capi
kaliſten ſind nach der „B. B. 3.“ nunmehr zum Abſchluß gediehen
Die Koſten der Bahn ſind dabei auf 9 Millionen Thaler angenommen,
Und es ſoll dieſes Capital, wie bei der TilſitJnſterburger Bahn zur
Hälfte in StammActien, zur Hälfte in StammPrioritätsActien auf
gebracht werden welche letztere vorab 5 pCt. Zinſen genießen event.
aber auch an der Dividende Theil nehmen. Die engliſche Geſellſchaft
übernimmt zwei Drittel des Grundcapitals mit 6 Millionen Thaler
für eigene Rechnung, theils in StammActien theils in StammPrio
ritätsActien, das letzte Drittel hat das Comité ſich verpflichtet aus
den Kreiſen der Intereſſenten zu beſchaffen. Jn Erfüllung dieſer Ver
Pflichtung werden gegenwärtig bereits die Einleitungen zur Eröffnung
der Actienzeichnung getroffen. Die Zuſicherung daß der Staat einer
Geſellſchaft, ſofern ſie die gewöhnlichen Bedingungen zu erfüllen ver
möge, die Conceſſion für den Bau und Betrieb der Bahn nicht vor
enthalten werde, iſt dem Comité bereits ertheilt. Zu dieſen Bedingun
gen gehört vor Allem der Nachweis der Zeichnung des erforderlichen
Capitals. Sobald die Subſcriptionen dieſen Nachweis ermöglichen
wird demnach mit der förmlichen Conſtituirung der Geſellſchaft vorge
gangen und das förmliche Conceſſionsgeſuch mit beſtimmten Ausſichten
eingebracht werden.

Der Preußiſche Volksverein hielt am Montag unter Vorſitz
des Hrn. Wagener eine Verſammlung zur Löſung der ſozialen Frage
Es wurde die bereits in früheren Verſammlungen berathene Petition
an die Regierung weiter diskutirt. Das Kartenhaus, welches für die
Handwerker und Arbeiter aufgebaut wird ruht bekanntlich auf der Ge

werbeordnung von 1849, welche durch vielfache Hereinziehung der
Staatshülfe aufgebeſſert wird. Natürlich wird nie eine preußiſche Re
gierung daran denken können, mit dieſer Gattung von Communismus
Ernſt zu machen, doch mögen dieſe Projekte in einigen Hrn. Wagener
naheſtehenden Handwerksmeiſtern immerhin noch dieſe oder jene ange
nehme Jlluſton unterhalten Hrn. Wagener ſelbſt iſt es auch wohl mehr
um Propaganda in Urwählerkreiſen zu thun, welche auf die ihnen bis
her gebotenen Lockſpeiſen nicht anbeißen wollten. Es wird zur Cha
rakteriſtik der Petition genügen, ihre Anträge und Vorſchläge im We
ſentlichen mitzutheilen. Einſetzung eines Landesgewerberaths und von
Kreis oder lokalen Gewerberäthen. Die Erhaltung dieſer Jnſtitute
hänge weſentlich davon ab, daß der Staat die Koſten übernehme. Der
Handelsſtand ſei aus den Gewerberäthen ganz zu entfernen. Die Ge
werberäthe dürften fernerhin nicht Organe der Communalbehörden ſein.
Sie müßten ſelbſtſtändige, nur vom Landesgewerberathe und dem kgl.
Handelsminiſterium abhängige Collegien bilden. Damit ſie nicht Schat
tenbehörden würden müßte ihnen die Exekutive innerhalb ihres Reſ
ſorts, wie jeder königl. Behörde verliehen werden. Um jeden Miß
brauch dieſer Befugniſſe zu vermeiden und der Regierung den nöthigen
Einfluß auf den Gewerberath zu ſichern, müßte der Vorſitz einem kö
niglichen Beamten übertragen werden. Die Gewerberaäthe würden nur
dann das Vertrauen der Arbeiter erlangen und dieſe von den Jrrwegen
zurückführen, die ſie jetzt beſchreiten, wenn ſich die Arbeiter ſelbſt in
ihnen vertreten wiſſen. Eine ſolche Vertretung ſei möglich, ohne daß
die Jntereſſen der ſelbſtſtändigen Gewerbetreibenden ſo weit ſie von
denen der Arbeiter überhaupt getrennt werden können dadurch be
rührt würden. Den Gewerberäthen, bezüglich den gleichzeitig zu bil
denden Gewerbegerichten ſei auch die Gerichtsbarkeit zu übertragen in
ſo weit es ſich um die im H. 137 der Gewerbeordnung vom 17. Jan.
1845 bezeichneten Streitigkeiten handelt. Beſonders wichtig ſei, durch
Erweiterung der Bankinſtitute den Kredit der Handwerker von ſtaats
wegen ſo zu begünſtigen, wie ſich die Großinduſtrie und der Handel
deſſen erfreuen. Den Arbeitern gegenüber wird der Regierung empfoh
len Normen aufzuſtellen und Mittel flüſſig zu machen, um ihnen bei
dem Beſtreben, Selbſtunternehmer zu werden nach Möglichkeit behülf
lich ſein zu können. Endlich wird empfohlen die Einrichtung einer Cen
tralſtelle für eine permanente Ausſtellung von Schaumuſtern. Jn dies
ſer ſeltſamen Weiſe hat Hr. Wagener die Jdeen der Herren Laſſalle
und Panſe zu verſchmelzen gewußt. Auf lebhafte Oppoſition ſtieß
jedoch bei den anweſenden Zünftlern der Antrag auch den Geſellen
und Arbeitern eine Vertretung zuzugeſtehen, und es wurde, um die
Sache nur überhaupt zuſammenzuhalten der ſonderbare Beſchluß ge
faßt, „auch die abweichenden Anſichten in die Petition aufzunehmen“

worauf dieſelbe dann zur Annahme gelangte. Auf die Bemerkung
eines Herrn, daß es mit dem jetzigen Abgeordnetenhauſe wohl nicht
möglich ſein werde, einen ſolchen Gewerberath geſetzlich zu Stande zu
bringen, erklärte ein Anderer, daß es dazu weder der Abgeordneten,
noch eines Geſetzes bedürfe, da dies eine reine Verwaltungsangelegen
heit ſei, die lediglich in der Kompetenz der königl. Staatsregierung
lüege. Ein darauf folgender Redner wies das Recht der Regierung
dazu aus der Verfaſſung nach. (Die Herren vergeſſen, daß wenn
wirklich ein ſolcher Landesgewerberath im Wege der Verwaltung in's
Leben gerufen würde was wir noch ſehr bezweifeln er auf dem
ſelben Wege ſpäter einfach aus der Welt geſchafft werden könnte
Als Gaſt trat der Lackirer Eichler auf. Er ließ ſich ein Atteſt
darüber ausſtellen, daß er nicht „reaktionär“ ſei, die Verſammlung
ließ ihn aber ſeinen Vortrag nicht beenden.

Königsberg d. 22. Juli. Die Nachricht, daß das General
CGonecil der hieſigen Univerſität dem Profeſſor Möller ein Vertrauens-
votum gegeben habe, iſt in dieſer Faſſung unrichtig und nur geeignet,

dieſe Angelegenheit in ein ſchiefes Licht zu ſtellen. Vielmehr hat das



General-Concil in gleicher Weiſe, wie früher ſchon die mediciniſche Fa
cultät, einſtimmig die Verwendung des Univerſitäts Curators für Er
haltung des Profeſſors Möller nachgeſucht und hierbei deſſen ausge
zeichnete Lehrgabe und ſeine Bedeutung für die hieſige Univerſität in
warmer, aber völlig wahrheitsgemäßer Schilderung hervorgehoben. Den
nächſten Anlaß hierzu hat ein Geſuch der hieſigen Studenten der Me
dicin gegeben, welche den academiſchen Senat um ſeine Fürſprache für
die Erhaltung ihres verehrten Lehrers gebeten hatten. Hieraus erhellt,
daß eine politiſche Parteidemonſtration dieſem Schritte ganz fern gele
gen hat, da die wiſſenſchaftliche Bedeutung Möllers hier allgemein
anerkannt iſt. So hat auch der hieſige Verein für wiſſenſchaftliche
Heilkunde in einem an den Profeſſor Möller gerichteten Schreiben
ſeine Hochachtung vor den wiſſenſchaftlichen Verdienſten deſſelben aus

geſprochen. (B. A. 3.)Karlsruhe, d. 21. Juli. Jn der heutigen Sitzung der zwei
ten Kammer erſtattete die Commiſſion Bericht über die Motion
Häuſſer's auf Vorlage eines die Verantwortlichkeit der Mini-
ſter regelnden Geſetzes. Die Commiſſiton erklärte ſich im Allgemeinen
mit den in den Motiven entwickelten Grundſätzen einverſtanden. Nach
dem Antrage des Motionsſtellers ſoll der Geſetz Entwurf enthalten
1) daß außer den Miniſtern und Mitgliedern der oberſten Staatsbe
hörde auch andere Staatsbeamte, wenn ſie in einem beſonderen Falle
ſelbſtſtändig und ohne Unterordnung unter eine höhere Behörde gehan
delt, die Verfaſſung oder verfaſſungsmäßige Rechte verletzt haben der
ſtändiſchen Anklage unterworfen werden 2) daß jede Verletzung der
Verfaſſung durch Thun oder Unterlaſſen aus Vorſatz oder Verſchulden,
Vollendung wie Verſuch, ſelbſt böſer Rath der Anklage unterliege,
möge die Verletzung nur einzelne Punkte oder den ganzen Organismus
der Verfaſſung berühren 3) daß jeder der beiden Kammern einzeln
das Recht der Anklage zuſtehe 4) daß ein Staatsgerichtshof über That
und Rechtsfrage entſcheide, der durch Ernennung des Großherzogs,
durch Wahl der beiden Kammern, durch Eintritt ſtändiger Richter des
höchſten Gerichtshofes in je gleicher Zahl gebildet werde; 5) daß bei
Beſtimmung der Strafgattung nicht gerade die Härte, aber volle Ge
rechtigkeit den Geſetzgeber leite und endlich eine Begnadigung nicht
Platz greife. Die Commiſſion ſchlug vor, der von der Motion bean
tragten Adreſſe beizutreten und für die künftige Seſſton um einen Ge
ſetzentwurf zu bitten, welcher im Anſchluſſe an den 9. 67 der Verfaſ-
ſung die Fälle der ſtändiſchen Anklage die Grade der Ahndung, die
urtheilende Behörde und die Procedur beſtimme. Dieſer Antrag wurde
einſtimmig von dem Hauſe angenommen.

Frankreich.
Paris, d. 22. Juli. Die ruſſiſche Antwort auf die franzöſiſche

Note vom 17. Juni wird heute vom „Moniteur“ im Wortlaute mit
getheilt. Jm Beſitze des Textes der nach London gerichteten Note iſt
das amtliche Blatt nicht; es verſpricht, morgen eine Ueberſetzung da
von aus den engliſchen Zeitungen zu bringen. Man wird finden, daß
beide Noten im Jnhalt faſt genau übereinſtimmen und nur in der Sty
liſirung von einander abweichen. Nur zwei Abſätze, in denen vom
Wiener Congreß die Rede iſt, ſind ganz wörtlich gleichlautend; doch
wie Baron Brunnow einen beſondern Abſatz (über Lord Caſtlereagh),
der in der Pariſer Antwort fehlt, zu leſen bekommen hat, ſo iſt auch
Baron Budberg mit einem beſonderen Abſatz bedacht worden. Es iſt
darin geradezu geſagt, daß der Heerd des polniſchen Aufſtandes Paris
ſei. Die „France“ ſagt bereits, daß die ruſſiſche Antwort „in dieſer
Faſſung unannehmbar“ ſei und ſicherlich von keinem der drei Höfe
angenommen werden würde. „Wir haben uns ſtark verrechnet ge

ſteht das Lagueronniere'ſche Blatt, „wir erwarteten in Petersburg mehr
Verſöhnlichkeit, mehr Billigkeit, weiteren Geſichtskreis zu finden wir
haben uns getäuſcht.“ Seltſam, meint die „France“, ſei es doch, daß
dieſer Beſcheid von einem Manne komme, der doch das Königreich Jta
lien anerkannt habe, wo die revolutionären Elemente nicht minder thä
tig geweſen ſeien, wie es jetzt von Polen behauptet werde. Die Be
hauptung, der polniſche Aufſtand ſei durch Revolutionäre von außen
angezettelt worden ſei nicht richtig. Revolutionäre gebe es überall,
aber mächtig würden ſie nur durch die Verzweiflung der Völker. Man
befriedige die Völker mit weiſen Conceſſtonen, und die Revo lution habe
keine Macht mehr über ſie. Uebrigens ſieht die „France“ den Frieden
Europas noch keineswegs durch die ruſſiſchen Noten gefährdet, ſie ver
traut der Eintracht der drei Großmächte und der Rückkehr des Peters-
burger Cabinets zu einer richtigeren, verſöhnlicheren Auffaſſung der pol
niſchen Frage Die (vorgeſtern mitgetheilte) Madrider Depeſche,
welche aus Malaga den Zuſammenſtoß und Untergang zweier Fregat
ten engliſcher und franzöſiſcher Flagge meldete, wird von der „France“
als falſch bezeichnet.

Telegraphiſche Bepeſchen.
Darmſtadt, d. 23. Juli. Die zweite Kammer verwarf heute

die bindende Kraft der fixen Etats für die Geſandtſchaften und bewil
ligte mit 31 gegen 14 Stimmen ſtatt der geforderten 60,000 Gulden
für Geſandtſchaften nur 30,000.

Karlsruhe, d. 23. Juli. Die Landtagsſeſſion wurde heute
durch den Großherzog in Perſon geſchloſſen. Die Thronrede zählt die
im. Sinne des Selfgovernment gehaltenen Reformen auf, denen die
Arbeit des Landtags gewidmet, und ſagt: „Das ſtete Streben meiner
Regierung wird es bleiben, dieſe Entwickelung zu fördern und ohne
Eiferſucht auf eine freie Selbſtverwaltung meines Volkes erflehe ich den
Segen des Himmels für das Gedeihen ſeiner Thätigkeit Der Schluß
lautet: „Wie nur ausdauernde Arbeit an das Ziel führen konnte an
welchem wir heute mit den Fragen der inneren Geſetzgebung ſtehen, ſo
laſſen Sie uns aus dieſer Erfahrung für die noch unerfüllten Hoffnun

gen des Geſammtvaterlandes die tröſtliche Zuverſicht ſchöpfen daß Hin
gebung, Ausdauer und unverzagter Muth auch für das große Werk
der Einigung den Sieg erringen werden. Stehen wir treu zu dieſer
Ueberzeugung!“

Flensburg, d. 22. Juli. Der königliche Commiſſarius hat den
zurückgebliebenen Abgeordneten angezeigt, daß für die ausgetretenen die
Stellvertreter zum 30. d. einberufen worden ſind man glaubt indeſſen
nicht, daß die Ständeverſammlung noch beſchlußfähig werden wird.

Wien d. 23. Juli. Jn der heutigen Sitzung des Abgeord
netenhauſes beantwortete der Graf Rechberg die Jnterpellation
des Grafen Tinti, betreffend die Genugthuung, welche Oeſterreich für
die von ruſſiſchen Truppen verübten Grenzverletzungen erhalten habe,
dahin Die ruſſiſche Regierung habe wiederholt ihr Bedauern über das
Vorgefallene ausgedrückt, den am 13. Februar bei Ulanow durch den
ruſſiſchen Kapitän Kriwokonenko arretirten Flüchtling in Freiheit ge
ſetzt, die bei den vom Interpellanten erwähnten Vorfällen Beſchädig
ten entſchädigt und die Schuldigen beſtraft. Grenzverletzungen ſeien
ſeither nicht vorgekommen. Somit ſei alles geſchehen, was nach dem
Völkerrecht von Rußland verlangt werden könnte. Ferner wurden die
Interpellationen 1) des Grafen Adam Potocki und Genoſſen über
die Vorfälle in Krakau am 14. d. und über die Weigerung des dorti
gen Telegraphenamtes, eine darauf bezügliche Depeſche zu befördern,
2) des Grafen Eugen Kinsky und Genoſſen um Mittheilung der
Gründe, welche die zahlreichen Jnternirungen veranlaſſen und des
Wortlautes der diesfalls etwa beſtehenden internationalen Verträge
oder ſonſtigen Vereinbarungen von Mecſery dahin beantwortet
Die Militairmannſchaften in Krakau, welche geſchoſſen, nachdem ſie
durch Steinwürfe angegriffen, hätten vorſchriftsmäßig gehandelt, des
gleichen das Telegraphenamt. Die angeordneten Jnternirungen ſeien
ebenſoſehr von dem internationalen Rechte wie von der Nothwendigkeit
und der Humanität geboten geweſen. Das Geſetz zum Schutze der
perſönlichen Freiheit könne anerkannte völkerrechtliche Grundſätze nicht
alteriren. Mühlfeld“s Anträge,

cuſſion angenommen. Die Polen betheiligten ſich bei den vorkommen
den Abſtimmungen und Wahlen.

Petersburg, d. 22. Juli. Das „Journal de St. Péeters
bourg“ veröffentlicht die drei Antwortsnoten des Fürſten Gortſcha
koff vom 1. (13.) d. M.

zernowitz in der Bukowina, d. 23. Juli. Jn der Nacht
verſuchten Jnſurgenten aus der Moldau bei ruſſiſch NovoSelitſa über
den Pruth nach Beſſarabien zu gehen zogen ſich aber vor den ruſſi
ſchen Grenzmannſchaften, die ihnen den Weg verlegten, wieder zurück.
Die ruſſiſchen Zollbeamten mit der Zollamtskaſſe und viele ruſſiſche
Familien haben ſich auf öſterreichiſches Gebiet geflüchtet.

Lemberg, d. 23. Juli. Geſtern Abend iſt der Anführer der
Jnſurgenten Wyſocki hier verhaftet worden.

Trieſt, d. 23. Juli. Mit der Levantepoſt eingetroffene Berichte

die Juden zum Notariat zuzu
laſſen und auf Einſetzung eines Finanzausſchuſſes werden ohne Dis

aus Athen vom 17. d. melden, daß daſelbſt vollkommene Ruhe herr-
ſche. Die Nationalverſammlung hat den königlichen Palaſt, die dazu
gehörigen Ställe und die Apotheke, vorbehaltlich von dritten Perſonen
zu erhebender Entſchädigungsanſprüche, für Staatseigenthum erklärt.

Aus Diflis iſt die Nachricht eingegangen, der Großfürſt Michael
habe den General Leli mit einer geheimen Sendung nach Griechen
land betraut.

London, d. 23. Juli. Der Poſtdampfer „North American“ hat
New-orker Nachrichten bis zum 13. d. in Londonderry abgegeben.
Lee, mit dem ſich Beauregard, der frühere Commandant von Char
leſton, vereinigt hat, ſteht mit 40,000 Mann in einer feſten Stellung
bei Hagerstown auf dem linken Ufer des Potomac. Die beiden ein
ander gegenüberſtehenden Armeen von Lee und Meade rüſten ſich zu
einer Schlacht. Die in Gefangenſchaft gerathene Beſatzung von Vicks
burg beträgt 27,000 Mann. Der „New- York Herald“ verſichert,
daß die Frage ob Frieden zu ſchließen in dem Cabinet in Waſhing
ton discutirt werde und daß ein Vorſchlag Seward's eine Miniſter
kriſis herbeigeführt habe. Der Vorſchlag gehe dahin daß der Präſi
dent eine Amneſtie für den Süden erlaſſe, die Proklamation, betreffend
die Emancipation der Sklaven zurücknehme, die ausgeſprochenen Con
fiscationen widerrufe und dem Eigenthum und den Rechten der Süd
ſtaatler, mit alleiniger Ausnahme der Häupter, Schutz verheiße. Ba
tes, der Solicitor-General, und Blair, der General Poſtmeiſter,
ſeien für den Vorſchlag mit gewiſſen Modificationen; Stanton,
Kriegsminiſter, Chaſe, Finanzminiſter, Welles, Marineminiſter
ſeien dagegen Lincoln habe noch keine Anſicht ausgeſprochen. Der
„„Herald““ verſichert ferner daß der Vice Präſident der Conföderirten
Stephens eine Botſchaft des Präſidenten Davis habe überbringen
ſollen mit dem Vorſchlage, daß künftig zwei getrennte Regierungen
für den Norden und für den Süden unter Einem Präſidenten beſtehen
ſollten. Jn New ork iſt es über die Aushebung zu ernſten Un
ruhen gekommen.

Jn einem Telegramm der „Köln. Ztg.“ heißt es Die Stellun
gen Lee's und Meade's ſind unverändert. Beide haben Verſtärkungen
erhalten und beabſichtigen dem Anſcheine nach wiederum eine Schlacht
zu liefern. Lee wird ſeine Verwundeten und die Beute, aber keine
Truppen über den Potomac zurückſchicken. Sein Rückzug ward in
ſehr guter Ordnung bewerkſtelligt und die Artillerie erlitt ſo gut wie
gar keine Verluſte. Südlichen Blättern zufolge nahm er 4000 Mann
gefangen und ſeine Rückzugslinie iſt nicht bedroht. Der Tod des Ge
nerals Kilpatrick ſcheint ſich nicht zu beſtätigen. New Orleans iſt durch
die Generale Taylor und Jackſon ernſtlich bedroht. Südlichen Blät
tern zufolge hat erſterer in der Umgebung der Stadt 7000 Unioniſten
gefangen genommen.

v

Se S.
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Geld -Eours. Berliner Börſe vom 23. Juli 1863.Amtlicher Fonds nerd

r

e n

500 3

Eiſenbahn Actten. f. [Brief. ſGeld. ſAusländiſche Eiſenbahn Stammactten.

Fonds Courſe. Siv Berlin Anhalter 4 10 Div.gf. Srief. Geld. Stamm Act. 1862. f. Brief. Geld. Berlin Hamburger 4 99 1862. f. Brief. GeldPreußßz. Freiw. Anleihe 42/, 102 S Aachen Düſſeldorf. 92 91 do. II. Emiſſion 4 Anmſterd. Rotterd. 6 4 106 105
Staats Anl. von 1859 5 1067/4 106 Aachen Maſtrichter 35 34 Berlin Potsdam Mag Ludwigsh. Bexb. 9 4 1143 I142

do. 1864, 18565, 1857 102 101 Dergiſch -Märkiſche deburger Lt. A. 4 98 Mainz Ludwigsh.do von 1869 102 101 i (108 108 do. Lit. B. 4 99 Lit. A. u. G. 7,4 |II27 126vo von 1856 4 102 101 Berlin Anhalter 8 151 150 do. Lit. G. 496 96 Mecklenburger 24 70do. v. 1850 u. 185214 99 98 Berlin Hamburger 6 122 Berlin Stettiner 4 100 Ndb. (Fr.Wilh. (4 64 63pol. von 1863 (4 99 698 Berlin -Potsdam do. i. Serie ſ. 96 DSeſtr. ſrz. Staatsb. 5 5 117
do von 1862 498 98 Nagdeburger Ia 192 do. III. Serieſ4 95 95 Oefſtr. füdl. StaatsStaats Schuldſcheine 8 90 90 Berlin Stettiner 7 135 134 do vom Staat gar. 4, 101 101 bahn Lomb. S 142 146

Prämien Anleihe von SreslauSchweid Breslau Schweidnißz Ruſſiſche Eiſenb. 5 1121855 à 100 3 130 nitz Freiburger 8 136 135 Freiburger Lit. D. 4 100 Weſtbahn (Böhm. 5 72 71,
Kur u. RNeumarkiſche Brieg Reiſſe ln Creſelder o AWisländtſche Prioritäts Aetien.Schuldverſchreibungen 3 89 Cöln Mindener 12 3 180 Cöln Mindener 4 100 Belg. Oblig. J. de l'Eſtſ4
Oder DeichranOblig. A. 100 Nagdeb. „Salberſt. 2623 28 do. U. Emiſſion s 104 103 do. Samb. u. MeuſeSerl. Stadt Obligat. l103. Magdeburg Leip do. 4 (96 ODeſtx. frang. Staatsb. 3 276 275e ehe e e e u S c do i. Emiſſion Deſtt. fr. Sahb. (Eomb.) 3 268 262Schuldverſchr. der Berl. Magdeb. Wittenb. 19 68 do. do 100 100 Moskau Rjaſan 88 87
Kaufmannſchaft l104“, Münſter Hammer 4 98 97 do. IV. Emiſſion 4 93 JnländiſKiederſchleſMart. 4 98 Magdeburg Halberſt. 4 103 Kaſſ.-Veret e Fonds.

Niederſchl. Zweigb. 2 67 66 Magdeburg Wittenb. 101 100 Dangzt e e oPfandbriefe. r e t o 32 159 158 t e 7 53 Konſgeb. Privatbank 4 102 a

G. 2 O. vonv. S MS u. Penhvs 3 91 o Oberſchl. Lit. B. roh S a do. do. III. Serie 4 o T Feete e S e
Oſtpreußi d e e e o vo do IV. Serie 101. all. Hand. Geſellſchaft 1079e e e 100 Nied. Zweigb. t. 6. 101 Disc. Commandeteeinth. 100Pommerſch r 31 n 91 t h 7 Oberſchleſ. Tit. a. S Schleſ. Bank Verein 4 l102e 3 n e Rhein Nahe 28 do. t. B. S 88 Komnerſche ditterſch ePoſenſche e h RuhrortCrefelder do. I. C. 4 98 Preuß Hopoth Verſ ne r Sabbagher 42, 6958 do. Lt. P. 98 o Eernſi An ee. dec ne o 9 Stargard Poſen 6 s 106 do Lit. 8 84 84 wer 2Schlefſche e 3 d nene e n ort Hoerder r e 1Se tagt n. Wilh. (Coſ.Odb.) 66 65 Pr. Wilh. St. Vohw. Deiner o 103Weſtpreußiſche 32 S 7 do. (Stamma) Pr. 94 S III. Serie s Fabrit v. Eiſenbahnbed. cdo S 4 977 972 do. do. do. 5 5 99 Kheiniſche 4 S S Se t Se ed. S 104 163e neue ler en do. vom Staat gar. 3 eſſauer Kont. Gas s8 Ia0e eue Wo vorßehend kein Zinsſatz notirt iſt o. III. Emiſſton Ausländiſche Fonds.werden uſancemäßig 4 pt. berechnet. von 1858 und 1860 4 100 99 Braunſchweiger Bank 4 76

Rentene re n Dort do. Sru n do 99 e liee 5 106Priorit. O do. v. Staat garantirte 42 101 Urger n SKur u. Neumärkiſche ſ4 99 99 en Oiſe 92 Rhein Nahe a n gar An en Darmſtädter Bank 4 94 93
Pommerſche do. Emiſſion 4 91 do. do. II. Emiſſton 4 100 Deſſauer Credit 4 5e e 4 do. I. Emiſſion 4 100 99 RuhrortCrefelderKr. do. dent 433 32Rhein u. Weſtphäl. es Aachen e Maſte ver erraten e an hooSachſiſche t 997 hoe do. II. Emiſſion 5 73 72 do. Serte u Se Wpath s 1 9Saſſe on s Berg. Märtiſche conv. 4 100 do. a Serie 4 100 othaer P ank 4 93Pr. BankAntheilſcheine u Dre v e e ne u engere beret eb z /2 o. II. t Emiſ z SFriedrichsd'or. 113 113 e e 3 83 327/6 do. III. Emiſſion 4 S Luxemburger Bank 4 105Sold Kronen 97 do do. i. 5. 8 82 82 Thüringer conv. 4 998,Meininger CreditbankAnd. Golbmünzen a 5 110 109, do Serie u 1002 do. Serie 4 102 Norddeutſche Bank 4 104do. V. Serie a 100 do. III. Serie conv. 4 99 Defſterreichtſcher Eredit 84

do. Düſſ.Elberf. Pr. 4 c u I re 1101 Waren Se 4 68z Ein do. do. II. Serie l (GoſelOverbg. eimariſche Bank 4 eS e do. (Dortm.Soeſt) 4 95 94 do. Ul. Euiſfion u 97 Deſterr. Metall. s 5Oder tück 5 14 S 7 do. do. I Serie 100 do. National-Anl. 5 7372Berlin Anhalter e 100 do. Präm. Anleihe 4 87
Oeſterr. neueſte Looſe 89 àDeſterr. Frang. Staatsbahn 116 a 115 116 gem. Genfer Creditdank 57 a gem.

88 à 89 gem.
Das Geſchäft blieb heute gering, die Haltung matt,

Hamburger Vereinsbank [A] 103 G.
Oeſterr. Währung (Banknoten) 89 bz. Napoleonsd'or 5. 11Bank-Actien.

[4] 36 G.
Roſtocker [3f. 4 pCt.

Gold und Paäpiergeld:-

Oeſterr. Credit 84 a 83 a 84 gem.

die Courſe wurden herabgeſetzt belebt waren öſterreichiſche Credit Actien, welche in großen Poſten gehandelt

wurden z iſ s belebt, Wechſel in mäßige Verkehrden, ferner Looſe, Lombarden und Franzoſen preußiſche Fonds waren ſchwach belebt, chſ g Saale Zettelbank 1029,r.

ke Moldauiſche Landesbank
bz. Sovereigns 6. 215, G.

Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 von 1000 u.
von 1847 von 500 a 49 102 geſ.Leipziger Börſe vom 28. Juli. Staatspapiere e.

v. 1868 u. 1859 v. 100o We geſ- von 1855 von 100 a 3 P 92 geſ.
v. 1652 von 600 2 4 102 geſ. v. 1855 v. 500 45 102 geſ. 18659 vo 102 geſ. Actien der ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb. Co. 100 a 4 103 geſ. Königl. ſächſ. Landren
tenbrieſe v. 1000 u. 500 a 96 geſ. Landes Culkür Rent. Sch. v. 560 a 40 102 geſ. Leip
ziger Stadt Obligationen 1 4 h 102 geſ. Sächſ. erbl. Pfandbriefe u 500 a 3 o 96 geſ. do. v. 500
a 32 90 98 geſ. do. von 500 a 49 102 geſ. Sächſ. lauſitzer Pfandbriefe v. 100, 50, 20, 10
3 9 90 geſ., do. d. 1000, 500, 100, 50 a 32 97 geſ. do. kündbare M. à 3 h 100 geſ. do. v.
1000, 560, 100 49 102 geſ. do. v. 1000 kündbare 12 M. 4 497 101 geſ. Schuldverſchr. d. A.
D. Exedit Anſtalt Serie I. 500 49 99 angeb. Königl. Preuß Steuer CreditKaſſenſcheine v. 1000 und
500 a 3 97 geſ. K. K. vſterreichiſche Met. à 5 do. National Anleihe v. 1854 a 5 72 an
geb., do. Looſe v. 1860 4 5 88 geſ. Eiſenbahn Prioritaäts- Obligationen Albertsbahn J. Emiſſion
102 geſ. do. U. Emiſſ. A. 9 102 geſ. do. III. Emiſſ. 452 0 10 geſ. Außig Teplitzer 890 101 angeb.
BerlinAnhalter 49 100 angeb., do. 42 95 1001 geſ. Berlin Hamburger J. Emiſſton 490, 99 geh Chein
nitz Würſchnitzer 495 100 geſ. Gal. Carl-Ludwigsb. 596 angeb. Graz Koflacher in Courant 6 101
angeb. Leipzig Dresdner 3729 117 angeb., do. 4 162 angeb. MagdeburgLeipz. I. Emiſſ. 4 9 100 geſ.
do. Emiſſion 190 995 geſ. Magdeburg Halberſtädter a 102 angeb. Maing Ludwigshafen 4 96 ge
ne Emiſſion Loſg 907 geſ, vo I. Emiſſ. e 101 geſ. do. i. Enmiſſ. An geſ. do.
I Emiſſ. o 1017 geſ. Werrabahn 9 1029 geſ. Eiſenbahn Aetien. Albertsbahn 922 geſ. Außig
Teplitzer 1089 angeb. Berlin Anh. Tit. A. B. u. C. CEhemnitz-Würſchniter 139 geſ. Leipzig Dresd
ner 267 geſ. LöbauZittauer it. A. 34 angeb. Nagdeburg Leipziger 245 anges. Mainz Ludwigshafen

Thüringiſche 1289 geſ. Bank und Credit. Actien. Allg. Deutſche CrediteLinſtalt zu Letnzig angeb.
AnhalteHeſſauer Bankact. 53. angeb. Gerger Bankaet. Solhaer Bankact. Leipziger Bankact.
1379 geſ. Oeſterr. Ered. Anſt. 88 geſ. Thüringiſche Bankack. Weimariſche Bankact. Sorten
Fronen (Vereins Handels Goldmünze) Zollpfd. Brutto u. e Zollpfd. fein per Stuck 9. 6 geſ. Andere ausl.
Suisd'or 9 5 Ahgio auf 100 10 geſ. (oder 5 18 Friſerl. ruſſ. wicht halbe Juixer. 5 Rere
Stück 9. 149, geſ. 20 Francs per Stück 5. 109 geſ. Holland. Duc. à 3 auf 1006 geſ. (oder s4 Kaiſ. Huc. a auf 100 6 geſ. (oder 5 4 Zerſchnittene Dukaten per ellpfund n
454, geſ. Silber per Zollpfd. fein 297/, angeb. Wiener Banknoten in öſterr. Währung 892 geſ. Ruſſ. Bank
noten per 90 R. 92 geſ. Polniſche Banknoten per 90 R. Diverſe ausländ. Kaſſenanweiſungen a
e e e e e lind ihe Dantnoten für welche hier keine Auswechſelungeaſſe iſt, 999, geſ. Wechſel. (Notiz vom 22. Juli.) Hamburg per 300 Mk. Beo. k. S. 151 angeb. Lon

don per 1 Pfd. St. 7 Tg. 3 Mt. 6. 20 geſ.

Marktberichte. Nordhauſen den JlS chte Weizen 2 u bis 2 25e Halle den 23. Juli. Roggen 2 7Weizen feſt 66— 68, 69 Roggen 48 50 Gerſte Gerſte e z 22
36 37 Hafer 25 26 NRapps 92 für HaferRübdl pro Centner 15 f.

Leindl pro Centner 16

Berlin den 23. Juli.
trockene Waare Bo. 150 e. bez.

Magdeburg den 23. Juli. (Nach Wispeln.)
fein weißbuntWeizen S c Gerſte Weizen loco 60 78 nach Hualität,

Roggen Hafer poln. 72 es.
u. Aug. Sept. 72 bez. Sept. Oct. 73 bez.

Roggen loco 80—81pfd. 479, ab Kahn bez., ſchwim
mend nahe u. entfernt 2 Ladungen 81— 82pfd. 47

bez. Juli u. Juli Aug. 47 bez. u. G.
Br. Aug. Septbr. 47 bez. u. G. Br.
Sept. Oct. 481 bez. u. Br. P G. Oct. Nov.
48 bez. u. G. S Br. Nov. Dec. 48

Sr. Frühf. 47 bez.Gerſte, große u. kleine 33—39 pr. 1750pfd.
Hafer loco 24 262 pommerſch. 26 ab Bahn

bez. Lieferung pr. Juli 259 bez. Juli Aug. 25
Br. Aug. Sept. 25 Br. Sept. Oct. 25 Br.
Oct. Nov. 20. Br. Frühf. 247 bez.

Erbſen Kochwaare 43—50 Futterwaare 43—50
Winterraps 92—95
Winterrübſen 90—94
Rübol loco 13 Br. Juli 13 bez. JuliAug. 13 bez. U. G. Br. Aug. Septbr.

13 bez. u. Br. G. Sept. Oct. Oct. Nov.
u. Nov. Dec. 18 bez. u. Br. e G. April

April Mai 16 bez.Weizen einiger Handel. Für Roggen in loco beſtand
wenig Frage dagegen wurde in ſchwimmenden Partieen
Einiges umgeſetzt. Termine verkehrten heute in feſter Hal
tung unterlagen jedoch nur geringen Schwankungen.
Schluß feſt gekünd. 2000 Etnr. Hafer behauptet. Für
Rübbl iſt die heutige Stimmung als eine feſte zu bezeich
nen. Die beſſeren auswärtigen Berichte und vermehrte
Kaufluſt haben zu einer kleinen Wertherhöhung beigetra-
gen, gekünd. 300 CEtr. Spiritus ſchloß ſich in der Ten
denz den übrigen Artikeln an. Auch hierfür war der Um
ſatz nur geringfügig und die geſtrigen Schlußpreiſe be
haupteten ſich für alle Sichten vollkommen gek. 30,000
Quart.

Breslau, d. 23. Juli. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 159, G., 16 Br. Weizen weißer 75-85
gelber 74——83 Roggen 92 56 Gerſte 36
41 Hafer 29-34Stettin d. 23. Juli. Weizen 69—71, Juli Aug

Octbr.



Rov. 72 bez., Frühf. 71, Br. 71 bez. Roggen 47
48, Juli Aug. 47 Br. Sept. Oct. 48 bez.

Oct. Nov. 48 G. Frühf. 472——48 bez. 48 Br. Rüböl
139. Br. Sept. Oet. 13 Br. u. G. Set. Nov. 13 Br.
Spiritus loco 16/, Br., Juli Aug. 16 Br. Aug. Sept.
16 bez. u. Br. Sept. Oct. 16, bez. Br. Frühf.
16/, bez.

Hamburg, d. 23. Juli. Weizen loco feſt gehalten,
geringes Geſchäft ab auswärts feſt gehalten und ruhig.
Roggen loco und ab Oſtſee unverändert, ab Königsberg
120 Pfd. pr. gleich mit 73 bez. pr. Sept. Oct. zu
75-76 zu haben. Oel Oct. 28,——28, Mai 27

Amſterdam d. 22. Julk. Weizen und Roggen un
verändert und ſtille, Frühfahrsroggen 199—200. Raps,
Oct. 72, Nov. 72 i. Rübbl, Oet. 41,, Nov. 41

London d. 22. Juli. Weizen für volle Preiſe ver
kauft.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 283. Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll,
am 24. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 22. Juli Abends Fuß 7 Zoll,
am 23. Juli Morgens Fuß 8 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 23. Juli Vormitt. am alten Pegel 54 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 2 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 23. Juli Mittags: 2 Ellen 13 Zoll unter 0.

Bekanntmachungen.

Auction.Dienstag den 28. d. M. u. folg. Tage Nach
mitt. 2 Uhr verſteigere ich den Nachlaß
der Predigerwittwe Leiſte große

l O. Landmann jun.,

Grabdenkmäler
in Marmor, Sandſtein und Eiſen fertige und ſtehen zur Aus

Q wahl vorräthig. Jnſchrift in Gold oder Schwarz dauerhaft, ſchön

z und ſehr billig.Bildhauer, Halle, Leipzigerſtraße Nr. 10.

auf Reiſen und auf Märſchen

gel und ohne

Albrecht.

N. Ein Theelöffel voll meines
für ein Glas von Quart Zuckerwaſſer.

Derſelbe iſt in ganzen und

Preisgekrönt auf der Londoner Weltausstellung 1862
Nichts iſt ſo angenehm kühlend und erquickend in der heißen Jahreszeit,

als Zuckerwaſſer mit:

Boonekamp of Iaag-bitter,
bekannt unter der Deviſe:

OCidt, u non servat,“
erfünden und einzig und allein deſtillirt von

H. Underberg- Albrecht,
am Nathhauſe in Rheinberg am Niederrhein.

Hoflieferant

Sr. Majeſtät des Königs Wilhelm J. von Preußen,
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich von Preußen,
Sr. Majeſtät des Königs Maximilian A. von Bayern,
Sr. Königl. Hoheit des Fürſten zu HohenzollernSigmaringen

und mehrerer anderer Höfe.

Roonmekamp of Maag Rütter genügt
halben Flaſchen und Flacons ſtets zu haben bei Herrn

Für Delikateſſenhandlung in Halle aSaale.

bei
Etwas Vorzügl. von ſießend fekken ſeler Sprotten

C. MiUlrichsſtr. Nr. 42 allhier, beſtehend in
ſehr gut erhaltenen Mahagony-
u. birkenen Möbel, 1 Wiener
Flügel, Sekretair, Büreaus mit Glasaufſatz,

Sophas 2 egale Roccoccoſpiegel mit Marmor
tiſchen, verſchiedene Spiegel, Kommoden,
Wäſch Kleider, Speiſe u. Küchenſchränke,
Bettſtellen Arm, Polſter und Rohrſtühle,
Diſche, Koffer, Gefäße, Kupfer, Zinn, Meſ
ſing, Porzellain, Glaswerk, Gardinen Fuß
decken, Ruhekiſſen, gute Oel u. Paſtellgemäl
de, Kupferſtiche, Bücher, Noten, Küchenge

Töpfen,

O in Orig.
Beoht ostinedischen Inmgber in Original-

Co tS Grangem und CoJTWöpfen empfehle als ausserord. wohlschmeckendes und
gesundes Tisch- Dessert, ausgewogen und in Orig. Verpackung.

G. Gloldsehimidt.

do.Vorzügl. geräuch. en chs,Saweclimes d Le
G. Gloldsehmfdt.

Vorläuftige Kunſt- Anzeige
räthe u. dgl. m.

J. H. Brandt,
Kreis Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator.

Das l. N. und V. ureauCeres in Halle a/S. hat zu verkaufen
Nittergüter jeder Größe, den Morgen von
20 bis zu 250 Schenkgüter unter
ſehr guten Bedingungen. Pachtungen den
M. zu 2 e Gaſthöfe mit beſter Nahrung.
Eine Meiſterei mit Privilegium
die jährl. mehr als 1000 einbringt, mit
1500 Anzahlung. F. Sioli.
600 Thaler ſind den 1. October hypotheka

riſch auszuleihen.
Halle, lange Gaſſe Nr. 30, 1 Dreppe.
Ein j. ordentl. Mädchen aus anſtänd. Fam.,

das mit Kindern umzugehen, in weiblichen Hand
arbeiten geübt, das Kochen gründlich verſteht,
wird zur Unterſtützung der Hausfrau bei ent
e her oder auch ſpäter ver
angt. Näheres bei A. Purſche, Leipzigerplatz 2B, 1 Treppe. Purſche Leipzi

Eine einzeln ſtehende Dame vom Stande
ſucht zum 1 October eine des Kochens er
Fahrene Köchin. Näheres altNr. 26, parterre. äh e Promenade

Für das Rittergut Schrenz wird
zum I. October ein tüchtiger Hof
meiſter (unverheirathet) geſucht.
ger Mittwoch den 29. Juli Mit

M kags 12 Uhr ſollen auf meinem
Gute in Steuben 150 Stück fette

e L eidehammel und Schaafe in Par
Kzellen von 10 und 20 Stück ver

kauft werden. Ludwig Nette
Jsländiſche Matjes Heringe in gu

ter Waare, ſo wie gut gehaltene 1862r geſtem-
pelte Engl. Vollheringe in Original Halben-
Tonnen, empfing und empfiehlt

Hermann Pröpper.

Jm Laufe der nächſten Woche wird die akro
batiſche Künſtler Geſellſchaft Guſtav Schu
ſter, früherer Comp. des Hrn. Weitzmann,
die Ehre haben, auf hieſigem Roßplatze, nahe
an der Turnhalle, mehrere akrobatiſche Vorſtel
lungen zu geben. Das Nähere die folgenden
Annoncen und Anſchlagezettel.

Auf einem Rittergute Thüringens wird eine
perfecte Köchin, welche nur gute Zeugniſſe
aufzuweiſen hat, geſucht. Nachweiſung ertheilt
Frau Schaaf, Ritterg. 11.

40 50 Schock ganz trockene Speichen, à
Sch. 1 verkauft die Wagenfabrik von G.
Lindner

Eine Partie zurückgeſezte Nouleaug wer
den unterm Einkaufspreis verkauft
Kleinſchmieden Nr. eine Treppe hoch.

3 Thlr. Belohnung.
Von Seeburg bis Bennſtedt iſt eine

graue Taſche, enthaltend 1 Portemonnaie mit
10 desgl. 1 ledern. Beutel mit 6 in
Court. nebſt 1 baumw. Tuch, worin ſich einige
Spiel Stricknadeln befanden, von einer blut
armen Frau verloren. Das Erbarmen des ehr
lichen Finders anrufend, bitte ſolches bei 8
Belohnung gr. Klausſtraße Nr. 4 im Laden
abzugeben.

Jn der Nacht vom 20. 21. d. Monats iſt
ein Kober von Langenbogen bis Niet
leben mit verſchiedener Wäſche, gez. F. C.
W C. Nr. 37—39 42, verloren gegangen

Der ehrliche Finder erhält gegen Abgabe eine
angemeſſene Belohnung beim

Kaufmann J. C. Beeck,
große Klausſtraße Nr. 16.

Halle a/S. den 23. Juli 1863.

Sonnabend den 25. Juli
Sofſree der Simgakademfe

im neuen Schulgebäude.
Anfang pünktlich 6 Uhr.

Eintritt nur gegen Abgabe der Karten
Der Vorſtand.

Reſtauration Stumsdorf.
Sonntag den 26. Juli

MHarmmonie- Concert
von Herrn Schwabe aus Deſſau

F. W. Nöſen.
Ammendorf.

Sonntag den 26. Juli Geſellſchafts
tag, Omnibusfahrt 2e. Batsch.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute Nachmittag wurde uns ein kräftiger

Knabe geboren.
Halle a/S. am 22. Juli 1863.

Dr. Mermmann Schwartze
und Frau.

Entbindungs Anzeige.
Die Geburt eines tüchtigen Jungen zeigen

ſtatt beſonderer Meldung an
Lipke und Frau.

Halle, den 23. Juli 1868.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung meiner Tochter Clara mit
Herrn Adolph Hoffmann in Merſeburg
zeigt ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt an

Georg Lauber.
Halle, den 23. Juli 1863.

Verloren ging am Sonntag den 19. Juli
auf dem Wege nach Piesdorf hinter Gerbſtedt
ein wollenes klein-karrirtes, braun und weißes
HerrnShawituch. Der Finder wird gebeten,
daſſelbe gegen eine gute Belohnung auf dem
/„Rathskeller zu Gerbſtedt abzugeben.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Todes Anzeige.
Heute früh 10 Uhr endete der Tod nach

längeren Leiden das Leben unſeres guten Vaters
W. Schild aus Stedten.

Queis, den 22. Juli 1863.
Die Hinterbliebenen.
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lichkeit mit den ihr zu Gebote ſtehenden Geldmitteln.

Brilage zu I71 der Halliſchen Zeitung m G. Schwetſchke'ſchen Perlage).
Halle, Sonnabend den 25. Juli 1863.

DHeutſchland.
Poſen, d. 22. Juli. Die „Poſener Zeitung welche hin und

wieder inſpirirte Mittheilungen bringt, enthält heute einen Artikel, wel
cher auf die Verhängung des Belagerungszuſtandes über einen
Theil Poſens und Weſtpreußens vorbereitet. Derſelbe lautet:

Die Unterſuchungscommiſſton des Staatsgerichtshofes wird in den nächſten Tagen
unſere Stadt verlaſſen. Jhre Aufgabe iſt nicht vollendet, aber erſchöpft. Was mit
den gewöhnlichen Mitteln der Strafrechtspflege zu leiſten war, um die frevelhaften
Unternehmungen zu unterdrücken die durchaus dieſe Provinz in das revolutionaire
Chaos Kongreßpolens hineinzuziehen verſuchten, iſt geſchehen. Es gelang, das hoch
verrätheriſche Complot des hieſigen Filigleomites der Warſchauer National Regierung
zu zerſprengen die Theilnehmer deſſelben unſchädlich zu machen und eine Zeit lang
ſchien es, als würde die dynamiſche, ebenſo wie die moraliſche Kraft der Strafgeſetze
genügen um der Felonie Herr zu werden. Der Schein hielt nicht lange vor. Es
wurde ſehr bald ruchhar, daß die gefangenen und flüchtigen Revolutionscommiſſare
durch neue Männer erſetzt ſeien die den alten Unfug mit der Organiſation von Zu
zügen Geldſammlungen Waffentransporten zwar verſteckter, mühſamer, koſtſpieliger
als früher, aber mit den gleichen Abſichten und Zielen forttrieben. Die jüngſten
Vorgänge bei Miloslaw haben die blutigen Wirkungen dieſes Treibens an den Tag
gebracht. Wenn dem gegenüber die Organe der Strafrechtspflege, die bisher be
rufen waren jenen Unternehmungen entgegenzutreten jetzt ihre Wirkſamkeit hier
einſtellen, ſo kann der Sinn davon kaum ein anderer ſein als daß ſie ihre
friedlichen Mittel für erſchöpft anſehen und den Reſt ihrer Aufgabe der bewaffneten
Macht überlaſſen. Wir bekennen daß ſich uns dieſe Conſequenz ſchon längſt als
nothwendig und unvermeidlich aufgedrängt hat. Schon längſt haben die Verhältniſſe
in den Grenzkreiſen eine Geſtalt angenommen die mit einem geordneten Zuſammen
wirken der Civil und Militairgewalten des Staats kaum noch verträglich war. Die
bewaffnete Macht hatte dort bereits ſeit geraumer Zeit ein gutes Theil der Landes
polizei an ſich genommen. Militairpatrouillen erſetzen die Gensdarmerie, nahmen Ver
haftungen, Hausſuchungen, Beſchlagnahmen vor, natürlich nach militairiſchen Geſichts
punkten und militairiſcher Methode. Wo ſie auf den Dominien oder der Landſtraße
die erſten Anfänge eines Zuzuges zu ſehen glaubten arretirten ſie die Betroffenen,
obwohl ihnen nach dem bürgerlichen Geſetz höchſtens der Vorwurf des Vagabundirens
zu machen war und die Gerichte die ihnen Ueberlieferten ſofort wieder in Freiheit
ſetzen mußten. Maſſen von Waffen kamen an offenbar für den Aufſtand beſtimmt,
und wurden ſaiſirt. Hatten ſte den Grenzzollbezirk noch nicht berührt und ergab ſich,
wie meiſt der Fall war, nach den weitläufigſten Recherchen daß ſie im Auslande von
der ausländiſchen Emigration oder den Aufſtändiſchen jenſeits der Grenze beſtellt wa
ren, ſo fehlte es im Bereich der preußiſchen Gerichtsbarkeit an einer ſtrafrechtlich ver
antwortlichen Perſon und die Aufhebung der Beſchlagnahme mußte verfügt werden.
Hier war überall eine Unſumme fruchtloſer Arbeit für die Militair wie für die Ci
vilgewalt und eine Menge gegenſeitiger Recriminationen, aber nirgends eine durchgrei
fende Remedur. Wir glauben daher, daß man ſich aller Orts der Ueberzeugung nicht
mehr lange wird verſchließen können daß die Verhängung des Belagerungszuſtandes
in den Grenzkreiſen eine Nothwendigkeit geworden. Wir haben hierbei zunächſt nur
die 7 Grenzkreiſe unſerer Provinz: Schildberg, Adelnau, Pleſchen, Wreſchen, Gneſen,
Mogilno und Jnowraclaw, und die 4 benachbarten Weſtpreußens: Kulm, Thorn,
Graudenz und Straßburg im Sinne. Weiter dürfte das Bedürfniß nach unſerer
Kenntniß der Verhältniſſe nicht reichen in dieſem Bereich liegt es aber unbedingt und
gebieteriſch vor. Wir gehören wahrlich nicht zu Denjenigen, welche den Schutz des
bürgerlichen Geſetzes für gering achten und eine Vorliebe für Ausnahme Maßregeln
beſitzen die augenblickliche Lage der preußiſchen Preſſe ſchützt heute mehr als je vor
derartigen Verirrungen des Verſtandes und Geſchmacks. Aber die Zuſtände die wir
im Auge haben ſind ſo abnormer und ſchreiender Art daß ihnen mit halben Maß
regeln ſchlechterdings nicht abgeholfen werden kann. Den Character der Halbheit tra
gen aber die Mittel an ſich die genügend geweſen ſind, um ein Complot zu unter
drücken ſobald man mit ihnen gegen die epidemiſch gewordene Seuche des Comploti
rens auszukommen gedenkt. Die gegenwärtige diplomatiſche Phaſe der polniſchen
Frage iſt dem Aufſtande anſcheinend günſtig, und es iſt offenkundig, daß die Organi
ſation von Zuzügen, zumal in den nördlichen Grenzkreiſen, wieder im vollſten Gange
iſt. Was hier geſchehen ſoll, muß bald geſchehen.

Rußland und Polen.
Der „Nat. Ztg.“ wird aus Warſchau, d. 21. Juli, geſchrieben

Die wenig ermuthigenden Nachrichten in Betreff der Jntervention von
Seiten der Weſtmächte haben hier nur einen ſehr geringen Eindruck ge
macht, da man ohnehin keine ſanguiniſchen Hoffnung in dieſer Bezie
hung hegte. Man bereitet ſich zum ferneren Kampfe. Selbſt die be
ſitzende Klaſſe erkaltet nicht und unterſtützt den Aufſtand nach Mög-

Als Beweis
dient die willige Aufnahme der von der National Regierung decretirten

Anleihe von 28 Millionen Gulden (über 4 Millionen Thaler) in
4 Serien à 7 Millionen. Seit einer Woche ſind bereits ca. 2 Mil
lionen gezeichnet, von einem Capitaliſten allein 700,000 Gulden (ca.
115,000 Thlr.). Die Sicherheit der Anleihe ſoll auf die Krondomä
nen, ohne Unterſchied, ob dieſelben wirkliches Staatseigenthum oder
konfiszirte Güter ſind, baſirt ſein. Was die Eigenthümer der konfis
zirten Güter anbetrifft ſo ſtellt ihnen die National- Regierung eine
verhältnißmäßige Entſchädigung in Ausſicht. Auf dem Kriegsſchau
platz wird auf verſchiedenen Punkten mit mehr oder minder gutem Er
folg gekämpft. Ein polniſches Bulletin enthält u. A. einen Rapport
über ein glückliches Gefecht welches eine Abtheilung unter Anführung
Zychlinsküs, „die Warſchauer Kinder genannt, am 10. d. Mts. bei
dem Dorfe Oſſa auf der Landſtraße zwiſchen Opoczno und Neuſtadt
(Radomer Gouvernement) den Ruſſen lieferte.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. Juli. Es wird vermuthlich recht wenige Eng

länder geben, die an der ruſſiſchen Antwort Wohlgefallen finden.
Diejenigen, welche ſich nicht ärgern, ſchämen ſich. Beide Gefühle,
mit einem ſauren Beigeſchmack ſchadenfrohen Triumphes verſetzt, ſin
den ihren Ausdruck in einem heutigen Leitartikel der „Times“. Daß
es ſo kommen würde, haben wir ja ſtets geſagt, ruft die Times
höhniſch aus. „Mit dieſer ruſſiſchen Antwort“, ſchreibt ſie, müſſen
wir uns nothgedrungen zufrieden geben. Rußland ſpricht uns das
Recht ab, kraft des wiener Vertrages zu interveniren. Nun iſt zwar
dieſes unſer Recht ſonnenklar; allein wir haben bereits verkündigt,
daß wir nicht geſonnen ſind, es mit Gewalt zur Geltung zu brin
gen.
len hat,

Ein Recht aber, auf welchem zu beſtehen man nicht den Wil
iſt in praktiſcher Beziehung wenig beſſer, als überhaupt

dem nichts liegt,
Es iſt ganz die Sprache, die wir von Rußland erwarten mußten wo

terſtützte Einmiſchung nothwendig führen mußte.

gar kein Recht. Das iſt unſere erſte Oemüthigung. Rußland wei
gert ſich, auf einen Congreß einzugehen, und hat ganz Recht daran,
da es bereits erklärt hat, daß es für einen Congreß gar nichts zu
diskutiren gebe. Das iſt unſere zweite Demüthigung. Aber das
Recht, welches es England und Frankreich abſpricht, raäumt es Oeſter
reich und Preußen ein. Unſere wohlgemeinten Bemühungen endlich,
dem Blutvergießen und den Feindſeligkeiten Einhalt zu thun, ſind
vollſtändig fruchtlos. Mit Bedauern geſtehen wir, daß in allem

worüber uns zu wundern wir ein Recht hätten.

es keine Gefahr für ſich zu befürchten hatte, wenn es ſeinem Stolze
und ſeinen Machtgelüſten den Zügel ſchießen ließ. Wir ſelbſt haben
uns die Blamage zugezogen, und es bleibt uns nichts weiter übrig,
als ſie ruhig einzuſtecken. Es iſt dies das unvermeidliche Ende, zu
welchem, wie wir vorausſagten, eine nicht durch materielle Gewalt un

Wir wiſſen nicht, ob
der Zweck der Unterhandlungen der war, die Stellung Englands in
Europa zu heben oder Polen einen weſentlichen Vortheil zu verſchaffen.
Auch kommt gar nichts darauf an, indem uns das Eine ſo wenig wie
das Andere geglückt iſt. Wir haben nichts weiter erreicht, als daß un
ſere auf Grund des Wiener Vertrages erhobenen Anſprüche, ſtatt mit
Stillſchweigen übergangen, geradezu abgeleugnet werden. Wir ſind hof
fentlich weit genug gegangen und man wird es wahrſcheinlich für un
nöthig halten, uns im Jntereſſe der Landesehre und zum Frommen
Polens noch tiefer in Unterhandlungen zu verwickeln, die ſich bisher ſo
unerſprießlich für Beides erwieſen haben.“

Jtalien.
Aus Turin ſchreibt man der öſterreich. „General Correſp.“ un

term 17. Juli: „IJch bin heute in der Lage, Jhnen eine kurze, aber
hochwichtige Mittheilung zu machen und zu verbürgen. Ein Adjutant
des Königs (ich glaube Marquis Trecchi), früher eine persona grata
Garibaldi's, hat ſich ganz heimlich und ohne Aufſehen nach Caprera
begeben, angeblich um über das gegenwärtige Befinden des verwunde
ten Kriegers authentiſche Nachrichten einzuholen, in Wahrheit aber um
für alle Eventualitäten in möglichſt diskretioneller Weiſe und mit Scho
nung der königlichen Würde eine Verſöhnung und perſönliche Wieder
verſtändigung zwiſchen dem grollenden Beſtegten von Aspromonte und
ſeinem ehemaligen Freunde dem König, anzubahnen. Ich ſagte
ausdrücklich „perſönliche“, weil es ſich dabei unter gänzlicher Umgehung
des gegenwärtigen Mintſteriums, zu welchem Victor Emanuel nun ein
mal durchaus kein volles Vertrauen hat, blos um eine ganz intime
Annäherung der beiden Männer handeln ſoll, die im gegebenen Falle
die individuelle Macht und Popularität des Königs ſelbſt zu ſtützen
und zu kräftigen hätte, wobei freilich die perſönliche offenbare Neigung
des letztern für Rattazzi, den politiſchen Vertreter von Aspromonte,
die größte und ch ſgſte Schwierigkeit abgeben dürfte. Jndem ich
Jhnen indeſſen für heute nur die nackte Thatſache ſelbſt melde, werde
ich nächſtens im Stande ſein, Jhnen hierüber die verläßlichſten nähern
Erörterungen nachzutragen.“

Die Kronjuriſten haben entſchieden, daß in dem Vorfalle von
Genua das Recht auf Seite Frankreichs ſei, weil nach der Convention
von 1860 unter keiner Bedingung ein Paſſagier auf einem Poſtdam
pfer verhaftet werden könne. Die öffentliche Meinung aber wird ſich
trotzdem nicht ſo leicht über die zeitweilige Auslieferung der Banditen
beruhigen und der Rücktritt des Herrn Visconti Venoſta wird daher
mehr und mehr wahrſcheinlich. Wie es heißt, wird Frankreich den in
Rom verhafteten Banditenchef Stramengo ausliefern, was indeß noch
immer nicht hinreichen würde, um den ſchlimmen Eindruck, den der
Genueſer Vorfall zurückgelaſſen, zu verwiſchen. An die Auslieferung
Triſtany's aber iſt nicht zu denken da man ihn officiell als bourboni
ſchen General und politiſchen Gefangenen anſieht

Amerika.
Die per „Canada“ überbrachten wichtigen Nachrichten aus New

Bork, den 9. Juli Abends, lauten in ausführlicher Faſſung: Der
dritte Tag der Gettysburger Schlacht war dem nördlichen Kriegs
ſchauplatze der Tag der Entſcheidung. Nachdem das Reſultat der bei
den erſten Schlachten am 1. und 2. Juli, wie bekannt, darin auslief,
daß die kämpfenden Heere in ihren urſprünglichen Stellungen verblie
ben wurde die Erneuerung des Kampfes damit eröffnet, daß die Con
föderirten im Morgengrauen des 3. Juli einen heftigen Angriff gegen
den äußerſten linken Flügel der Bundesarmee machten. Drei Stun
den dauerte das Gefecht; da mußten ſich die Angreifer zurückziehen
und das Schlachtfeld der vorhergehenden Tage den Unionstruppen über
laſſen. Inzwiſchen war aber auch der Kampf auf dem rechten Flügel
der Meade ſchen Armee entbrannt. Die Conföderirten hatten verſucht,
den Gegner in die Flanke zu nehmen, welchem Beginnen jedoch die

auf den Höhen ſüdlich von der Stadt und auf dem Friedhofhügel po
ſtirte Artillerie Einhalt that. General Early, der Anführer der Con
föderirten, richtete deshalb ſeine Anſtrengungen auf die Beſetzung eines
dichtbewaldeten Hügels, von deſſen Gipfel aus die conföderirten Bat
terien die feindliche Poſition hätten beherrſchen können Das 12 Corps
und ein Theil des 11. Corps der Bundesarmee ſtellte ſich ihm entge
gen. Das Hill ſche Corps, welches am vorigen Tage auf dem ande
ren Flügel gekämpft hatte, wurde dem General Early zur Hülfe ge
ſchickt; da aber zugleich die Angegriffenen die Reſerve ihrer Artillerie
ins Feuer brachten, und zumal das 11. Corps den kräftigſten Wider
ſtand leiſtete, ſo mußten ſich auch hier die Conföderirten nach zweiſtün
digem Vordringen zurückziehen. Es war um dieſe Zeit, gegen 11 Uhr



ſtung entlaſſen würden.

Italiener im Schießen gemacht.

Morgens, als zwei Brigaden Miliz, welche eben angekommen waren,
dem rechten Flügel der Bundesarmee zur Unterſtützung herbeieilten;
und dieſe Verſtärkung entſchied den Kampf vollſtändig. Die Confö-
derirten hatten gegen Mittag das Feld geräumt. Eine Stunde ſpäter
jedoch hatte ihre Armee ſich wieder geſammelt und ein letzter Angriff
auf die ganze Linie Meade's wurde gemacht. Der Angriff würde ab-
geſchlagen, die Angreifer zurückgetrieben und um 5 Uhr Nachmittags
behaupteten die Bundestruppen das Schlachtfeld öſtlich und weſtlich
von Gettysburg. Zwölf Stunden hatte der Kampf dieſes Tages ge
währt, und es ſind, wie berichtet wird, 50,000 Mann kampfunfähig
gemacht worden, 20,000 auf Seiten Meade's, 30,000 auf Seiten
Lee's. Die Bundestruppen ſollen zwiſchen 12,000 und 20,000 Mann
gefangen genommen haben. Am folgenden Tage, den 4. Juli, konnte
Meade berichten: „Wir ſind im Beſitz von Gettysburg; der Feind hat
mit Zurücklaſſung einer großen Zahl von Todten oder Verwundeten
das Feld geräumt. Doch wußte er einſtweilen nur, daß die Confö-
derirten Armee ſich aus ihren Poſitionen zurückgezogen hatte, war aber
ungewiß, ob der völlige Rückzug, oder nur ein Manöver dahinter zu
ſuchen ſei. Erſt am 5. Morgens ſendet Meade ſeinen ſchließlichen Rap
port, worin es heißt: „Der Feind hat unter dem Schutze der Nacht
und eines heftigen Regens den Rückzug in der Richtung nach Fairfield
und Caſhtown hin angetreten. Unſere Cavallerie iſt auf ſeiner Verfol
gung begriffen. Die genauen Zahlen der Gefangenen, der erbeuteten
Fahnen und Waffen anzugeben, iſt mir noch nicht möglich. Ueber 20
Feldzeichen wird ein einziges Corps aufweiſen. Meine Verwundeten, ſo
wie die des Feindes, ſind in unſerer Hand.“ Pennſylvanien ſteht nun
keinen Mann der JnvaſionsArmee mehr innerhalb ſeiner Grenzen, aus
genommen die Verwundeten oder Gefangenen. Die Conföderirten zogen
ſich in ſüdweſtlicher Richtung von Gettysburg und aus dem Staat über
haupt zurück nach Greencaſtle und Hagerstown hin, in welch letzterer
Stadt Lee ſein Hauptquartier aufgeſchlagen hat, um ſeine Armee und
Bagage zwiſchen Harper's Ferry und Williamsport über den Poto
mac zurückzubefördern. Das Gros der Armee ſtand am 7. zwiſchen
Hagerstown und dem South Mountain, bereit ſich den nachrückenden
Bundestruppen entgegenzuſtellen denn der Flutz iſt ſo hoch ange
ſchwollen (es heißt ſechs Fuß über das gewöhnliche Niveau), daß der
Uebergang mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen hat, und eine noch-
malige Schlacht, jetzt auf den Höhen von Maryland, liegt keineswegs
außer der Berechnung, indem Meade's Armee ſo ſchnell vormarſchirt,
wie die Wege es geſtatten. Das Hauptquartier Meade's iſt (am 9.)
in Frederick City, ungefähr 30 Meilen directer Entfernung von Get
tysburg. Ein in NewYork verbreitetes Gerücht hatte es ſchon zu
einer Schlacht kommen laſſen doch hat ſich davon nichts beſtätigt.
(Vergl. die neueſten Nachrichten aus New Vörk im heut. Hauptblatte.)
Dagegen war am S. in einem kleineren Treffen zwiſchen der verfol
genden Avantgarde und den Conföderirten bei Boonesborough General
Kilpatrick's Reiterſchaar von den letzteren völlig umzingelt worden und
mußte ſich mit Verluſt wieder durchſchlagen. Kilpatrick ſelbſt ſoll da
bei gefallen oder wenigſtens ſchwer verwundet worden ſein. Die Ab
ſicht Meade's dürfte ſein, ſeine Armee zwiſchen Hagerstown und den
Potomac einzuſchieben, um den General Lee durch Abſchneidung des
Rückzugs nach Virginien zur Capitulation zu zwingen, ein Plan auf
welchen Bewegungen, wie die Kilpatrick's und des nach Williamsport
vorgedrungenen dort aber zurückgeſchlagenen Generals French hinzu
deuten ſcheinen. Die nicht weniger bedeutenden, ja wohl noch wich
tigeren Meldungen vom ſüdlichen Kriegsſchauplatze trafen in Waſhing
ton am 7. Juli ein. Am 4. Juli Morgens ſchickte General Pember
ton einen Parlamentair zu General Grant und erbot ſich, Vicks burg
zu übergeben, falls ſeine Truppen mit kriegeriſchen Ehren aus der Fe

Grant ſchlug das Verlangen mit der Erklä
rung ab, daß kein Mann, es ſei denn als Kriegsgefangener, die Stadt
verlaſſen ſolle. Pemberton hielt darauf einen Kriegsrath mit ſeinen
Offizieren, deſſen Ergebniß war, daß er dem General Grant die un
bedingte Uebergabe der Feſtung ankündigte, dieſe Nachricht iſt officiell,

dem Marineminiſter von Admiral Porter mitgetheilt. Briefen von
der Armee zufolge wurde die gefangene Beſatzung, 12,000 Mann ſtark,
auf Parole entlaſſen. Als unmittelbare Gründe der Uebergabe werden
der Mangel an Munition und Proviant und das Scheitern der Ent
ſetzungspläne Johnſtone's angegeben. Zugleich trifft vom 1. Juli
aus New Orleans die Meldung ein, daß das Bombardement von
Port Hudſon keineswegs unterbrochen ſei, ſondern raſche Fortſchritte
mache, daß General Banks bis zu einer Nähe von 20 HYards gegen
die Citadelle der Feſtung vorgedrungen ſei, daß die Dampferverbin

dung zwiſchen Banks und New-Orleans durchaus nicht geſtört worden,
daß die Nachricht, es hätten die Conföderirten den General von ſeinen
Vorräthen abgeſchnitten, jedes Grundes entbehre. Eine weitere Sie-
gesnachricht kommt aus dem Oſten des Miſſiſſippi. General Hurlburt
berichtet officiell, daß die Conföderirten (wie es heißt unter Marmaduke
und Price) bei Heleng in Arkanſas geſchlagen worden ſind ſie ver
loren 500 600 Todte und 1200 Gefangene, während die Unionstrup
pen nur 60 Mann einbüßten.

Vermiſchtes.
König Victor Emanuel ſoll vor Beginn des kürzlich abge

haltenen italieniſchen Nationalſchießens, deſſen Vice- Präſident Gari
baldi iſt, einen ſeiner Adjutanten an Garibaldi abgeſchickt haben, um
ihn der Form halber zur Theilnahme am Feſte einzuladen er ließ ihm
ſagen, daß er ſich freuen werde, die Fortſchritte zu ſehen welche die

„O, ich bin hiervon vollkommen über
zeugt“, ſoll Garibaldi geantwortet haben „mein Fuß wurde ja von
einer italieniſchen Kugel getroffen und dieſes freute ja Se. Maj. auch
ſo ſehr, daß er den Schützen (Pallavicini) zum General beförderte

Hie Sonnenſchein hie Regen. Vor Kurzem ereignete es
ſich ſo erzählen Wiener Blätter daß am Wetterkreuz einer Wall
fahrtskapelle nächſt Hollenburg an der Donau an einem und demſelben
Tage zwei Prozeſſionen von verſchiedenen Orten her eingetroffen
ſind von denen die eine um Sonnenſchein die andere aber um Regen
gebetet hat.

Ein Engländer, der jetzt in Paris lebt, hat einen mächtigen
Neufoundländer; dieſer läßt ſich auf der Straße, wenn er ſeinen Herrn
begleitet, ruhig anbellen; vor einigen Tagen aber war ein kleiner Kö
ter ſo frech, daß er ſeinem großen Mithunde ins Bein biß. Der Neu
foundländer packte den kleinen Frechen im Genick, trug ihn ruhig an
den Seinequai und ließ ihn ins Waſſer fallen. Der Sturz war ſteil
und der kleine Frevler lief Gefahr, zu ertrinken. Als er lange genug
gezappelt und geſchrieen hatte, ſprang der große Hund ihm nach, holte
ihn aus dem Waſſer, ſchüttelte ihn und ging ruhig ſeines Weges, um
ſeinen Herrn einzuholen, der dieſem Acte der Gerechtigkeit mit Ver
wunderung zugeſchaut hatte.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Sitzung am 6. Mai.

Hr. Köhring in Dietendorf hatte einen Buchenklotz eingeſchickt, an welchem
mehrere Zoll entfernt von der Oberfläche eine dort früber eingeſchnittene VII außer
ordentlich ſchön und erbaben durch Fortwucherung zu erkennen war. Hr. Giebel
legte einige Spinnen aus Siam und Aegypten vor und charakteriſirte dieſelben und
ihre Verwandten näher. Hr. Feige ſpricht über die zum Theil ſchädlichen Sub
ſtanzen die man neuerdings dem Biere beiſetzt, um den theuren Hopfen zu ſparen,
und es narkotiſch zu machen bezeichnet als ſolche Belladonnag Hyoschamus Cocels
körner u. a. „charakterifikt die Wirkungen eives ſolchen verfälſchten Bieres und giebt
ein einfaches Mittel an, ihre Schädlichkeit zu prüfen indem man durch Abdampfung
einen Extrakt daraus bereitet, dieſen mit Mehl vermengt und daraus gefertigte Pillen
einem kleinen Thiere, z. B. einem Huhne eingiebt. Die Art des Giftes ſelbſt zu er
mitteln, iſt wegen der geringen Quantitäten nicht gut möglich. Andere, weniger nach
theilige Beimiſchungen die dem Biere Reiz verleihen ſollen beſtehen in Mezereum,
Capsicum u. a.

Sitzung am 13. Mai.
Hr. Giebel legt das Obisium troglodytes, einen augenloſen Bewohner der Adels

un Grotte vor und gedenkt einiger anderer ſonderbaren Jnſekten in der Höhlenfaung
Kärntens.

für letztere die Farben mehr berückſichtigt werden müſſen als bei ihrer Unzuverläſſig
keit wünſchenswerth wäre.
welche Hr. Heckert bier mit buntſtreifigen Glasſcheiben zur Verbeſſerung der Gewächs
häuſer angeſtellt hat dieſelben ſind noch nicht zum Abſchluß gekommen.

Sitzung am 20. Mai.
Hr. Zincken legt Braunkoble vom nordweſtlichen Theile des Weſterwaldes vor.

Die dortigen Braunkohlenflötze find meiſt bedeckt von Thonen Letten und Sand, be
ſtehen aus feſten Ligniten die zum Theil mit der Axt geſpalten werden müſſen und
in einigen Varietäten durch Politur ein ebenholzartiges Anſehen erhalten beſtehen
aus Coniferen, beſonders Tazites ponderosus Göpp. hervorgegangen und führen in
tereſſante Reſte von Wirbelthieren beſonders Salamandern Fröſchen, Kröten 2c. auch
von Jnſekten. An dieſe Mittheilungen knüpfte ſich eine längere Diskuſſion über dieſe
Kohlenformation. Hr. Weitzel I. gedenkt eines Zeitungsberichtes, wonach bei
Hull in 20 Fuß Tiefe ein verkohlter Wald gefunden ſein ſoll mit Eichenſtämmen von
20 Fuß Durchmeſſer. Bei dieſer Gelegenheit ſchildert Hr. Stein beck große Sand
bügel bei Magdeburg die er für Dünenbildungen erklärt und die ebenfalls bei 3 Fuß
Tiefe Vegetation von kohlenartiger Beſchaffenheit erſchloſſen. Hr. Richter macht
ſchließlich auf die neueſten Verſuche Foucault's- über die Geſchwindigkeit des Lichtes auf
merkſam und beſchreibt den Apparak, mit welchem ſie angeſtellt wurden. Nach dieſen
Unterſuchungen würde uns die Sonne näher ſein und die bisher geltenden aſtro
nomiſchen Theorieen einen Stoß erhalten. Es wurde indeß die Genauigkeit der Ge
ſchwindigkeitsmeſſungen des Lichtes angezweifelt.

Rachrichten e
für Beſitzer von Stagtspapieren, Rentenbriefen, Eiſenbahn und

induſtriellen Actien e.
Dividenden. Baierſche Hypotheken u. Wechſelbank pr. J. Sem. 16 Fl. (1862-

15 Fl. LöbauZittauer Eiſenbahn für Act. Litt. B. 49 (alſo für Div. Schein
8 u. 9 zuſammen u. für Litt. A. (für Div Schein 9 u. 10 zuſammen
15 LübeckBüchener Eiſenbahn 3 (62 5). Lugau Niederwürſch
nitzer Steinkohlenbauverein 3 (3 5). Warſchau Wiener Eiſenb. 8 Rubel.

Zuwickauer Steinkohlenbauverein pr. 1862 10 mit noch 3 Allg. Renten
anſtalt in Stuttgart für Rentenverſicherung 162 für Lebensverſicherung 15
Commerzbank zu Lübeck 5 (3

Verlovſungen. Oberſchleſiſche EiſenbahnStamm-Actien Litt. B., Verlooſung
am I. Juni zahlbar am 15. December. StargardPoſener Eiſenbahn Stamm
Actien Verlooſung am 1. Juli, zahlbar am 15. December. LeipzigDresdener
Eiſenbahn Partial Obligationen u. Schuldſcheine, (von 1839 u. 1841) Verlooſung
am 1. Juli, zahlbar am 1. December. AuſſigTeplitzer Eiſenbahn Actien Ver
looſung am 18. Juni, zahlbar am 1. Juli. Priorit,.Actien der Vereinigten Ham
burgMagdeb. Dampfſchifff. «Comp. Verlooſung am 2. Juli, zahlbar am 2. Januar
1864. 5 Oeſterreichiſches, in England aufgenommenes Anlehen von 1852, 22.
Verlooſung am 1. Juli, zahlbar am 2. Januar 1864. Oeſterreichiſche 250 Fl. Looſe
von 1854, 18. Serienziehung am 1. Juli, Prämienziehung am 1. Octöber. Oeſter
reichiſche Ereditlooſe von 1858 21. Verlooſung am J. Juli, zahlbar am 2. Januar
1864. Kurheſſiſche 40 Thlr. -Looſe, Prämienziehung am 1. Juli, zahlbar am 2.
Januar 1864. Schaumburg-Lippe'ſche 25 Thlr. Looſe, 17. Verlooſung am 1. Juli,
zahlbar am 1. October. Lübeckiſche Staats Anleihe v. 1850 Verlooſung am 1.
Juli, zahlbar am 2. Januar 1864. Hamburger StaatsPrämienanleihe von 1846,
(zu 100 Mrk. Bco), 17. Serienziehung am I. Juli, Prämienziehung am 1. September.

Konkurſe.
Kaufmann Albert Voigt zu Halle. Kaufmann W. Sennewald zu Canna

wurf (Kreisger. Naumburg a. S. Nachlaß des verſt. Handelsmanns Chriſtian
Köhler zu Erfurt. Dachdeckermeiſter und Baumaterialtenhändler Wilhelm Klei
nau zu Magdeburg. Kaufmann Joh. Chriſt. Auguſt Huth zu Stendal. Buch
händler Leo v. Warnsdorff zu Berlin. Kaufmann Bernhard Lampe zu Berlin.

Kaufmann Friedrich Auguſt Meyer Firma Franz Meyer) zu Berlin. Kauf
mann Adolph Volkmann zu Elbing. Kaufmann Karl Auguſt Liedtke zu El
bing. Kaufmann Julius St aberow zu Bromberg. Weberwagrenfabrikant
Aug. Fr. Wilh. Pohlers, in Firma Auguſt Pohlers zu Lichtenſtein Poſa
mentier Franz Berger zu Wriezen. Kaufmann Otto v. Wilmsdorff zu Sens
burg. Donminialgutspachter Arthur Lattermann zu Seiffersdorf (Kreisger-
Hirſchberg). Schuhmachermeiſter Carl Heſcht zu Breslau. Kaufmann Abraham
Freund zu Breslau. Kaufmann Joſeph Bratt zu Roſengarth bei Guttſtadt
(Kreisger. Heilsberg). Cartonagenfabrikant Peter Groll zu Köln. Buchbinder
und Schachtelfabrikant Carl Auguſt Bücher zu Elberfeld. Kaufmann Ernſt Kü ß
haucer zu Stettin. Kaufmann und Fabrikant Ernſt Schmitz zu Lenneh (Han
delsgericht Elberfeld).

Hr. Taſchenberg zeigt die Pimplarier ſeiner Sammlung vor, er
örtert ihre Stellung zu den übrigen Hhmenopteren und macht auf die Punkte auf
merkſam in denen die Unterſchiede der Gattungen und Arten zu ſuchen ſind wonach

Hr. Braſack macht Mittheilungen über Verſuche,
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Montag den 27. Juli
keine Sitzung der Stadtverordneten

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Fritſch.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. Juli.

Hronprfme. Hr. Rent. v. Henning m. Tochter a. St. Petersburg. Frau Par
tik. Behm m. Tochter u. Jungfer a. Roſtock. Hr. Fabrik Director Beerendt a.

Cramer a. Meißen Schwieder a. Leipzig, Ulrich u. Teubler a. Berlin Fleiſch
mann a. Fürth.

Stadt Hamburg. Hr. Major a. D. v. BenningſenFörder a. Berlin. Hr.
Juſtizrath Krahmer m. Fam. u. Diener a. Stettin. Die Hrrn. Kaufl. Ahron
heim u. Link a. Berlin, Samſon a. Nordhauſen. Hr. OAmtm. Behm a. Hoym.
Hr. Gutsbeſ. Hempel m. Frau a. Holſtein. Hr. Privat. Hohenſee m. Diener
a. Dresden. Hr. Fabrikbeſ. Schulz a. Nordhauſen. Hr. Juriſt Dr. Böhmer
a. Wien. Hr. Baumſtr. Thormann a. Hamburg.

MAente's Mötel. Die Hrrn. Kauft. Grützmacher a. Magdeburg Bertholdi a.
Dresden, Sack a. Bamberg, Sack a. Fürlh, Plüddemann m. Frau a. Stettin,

Hamm.
mann a. Stettin Brinkmann a. Leipzig.

Stercke Zürich
beſ. v. Ragewitz a. Dresden.
Niehhauſen a. Schwäb. Gmünd Wülbern a. Bremen.

Hr. Hofrath Landers a. Hannover.
Hr. Dr. Sauße m. Frau Conrector am Gymnaſium zu Gu

ben. Die Hrrn. Kauſt. Hagenbruch a. Wienfrad, Jahn a. Leipzig Schmidt a.

a. Nürnberg. Hr. Fabrik. Wilken a. Köln.
Soldner WRüng.

Eiſenach. Hr. Fabrik. Müller a. Elberfeld.
ſen. Hr. Rittergutsbeſ. Schneider a. Braunſchweig.

Goldner Läwe.

Die Hrru. Kaufl. Grünewald g. Berlin, Zabel a. Magdeburg Klee

Hr. Apoth. Broche m. Gem. a. Marienburg.
Die Hrrn. Kaufl. Groth a. Berlin Renner u.

Hr. pract. Arzt Bertram a. Heiligenſtadt. Hr. Jnſp. Holz
hauſen a. Dittfurt. Hr. Fabrik. Talgendorf a. St. Gallen. Die Hrrn. Kaufi.

Fritze a. Frankfurt a.

Hr. Ritterguts
ſon a. Glaspa Nilſon a. Bollshill.

O. Gutmann a. Berlin. Die Hrrn. Stud. theol. Rib
Hr. Stud. oec. Bollmann a. Jena.

Hr. Arzt Dr. Beuchen Meteorologiſche Beobachtungen.
23. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

i Luftdruck 338,60 Par. L. 333,68 Par. L. 338,18 Par. L. 333, 49 Par. L.

83 H. D s eHr. Oekon. Deberius a Seehan Dunſtdruck. 549 Jar. L. 5,08 Par. L. 5,809 Par. 5-47 Pr. 8.
Rel. Feuchtigkeit 80 pCt. 52 pCt. 88 pCt. 73 pCt.

Luftwärme 14,5 G. Rm. 19,0 G. Rm. 14,3 G. Rm. 15,9 G. Rm.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Am 28. d. Mts. Vor und Nachmittags
wird ſeitens des 2. Bataillons des Magdeburg
ſchen Füſilier- Regiments Nr. 36 in den ſoge
nannten Brandbergen zwiſchen der Knochenbren
nerei bei Cröllwitz und Lettin eine Schieß-
übung abgehalten werden.

Indem ich dies zur Kenntniß des Publikums
bringe, bemerke ich, daß zur Sicherung Wachen
werden ausgeſtellt werden, denen unbedingte
Folge zu leiſten iſt.

Halle, den 23. Juli 1863.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

(gez.) C. v. Kroſigk.
Kammerguts- Verpachtung.
Das Großherzogliche Kammergut Lützen

dorf nebſt Gaſthof und Bierbrauerei,
Stunde von Weimar entfernt, ſoll von

Johannis 1864 ab auf 12 Jahre verpachtet wer
den. Zu dieſem Ende iſt für

Sonnabend den dritten October d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

Termin anberaumt worden. Pachtluſtige wer
den geladen, zu der genannten Zeit auf unſerer
Kanzlei zu erſcheinen und nach bewirkter Legi
timation das Weitere zu gewärtigen. Die Pacht
bedingungen können 3 Wochen vor dem Ter
mine hier eingeſehen werden.

Außer den Gebäuden enthält das genannte
Gut etwa 700 Weimariſche Acker oder etwa
781 Preußiſche Morgen, nämlich 12 Acker Gar
ten 50 Acker Wieſen 637 Acker Artland, 1
Acker Teiche und eine bedeutende Fläche an Lee
den Rändern c.

Weimar, den 21. Juli 1863

e e S. StaatsMiniſterium,
Departement der Finanzen

Kammerguts- Verpachtung.
Das Stunde von Weimar gelegene

Großherzogl. Kammergut zu Oberweimar
nebſt ſchwunghaft betriebener Branntwein
brennerei und Bierbraueret mit Felſen
keller, ſoll von Johannis 1864 ab auf 12 Jahre
verpachtet werden weshalb für

Freitag den zweiten October d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

Termin anberaumt worden iſt, zu welchem ſich
Pachtluſtige auf unſerer Kanzlei einfinden und
nach bewirkter Legitimation das Weitere gewär-
tigen mögen. Die Pachtbedingungen können
3 Wochen vor dem Termine hier eingeſehen werden.

Das genannte Gut enthält außer den Ge
bäuden eine Fläche von etwa 764 Weimariſchen
Ackern oder etwa 853 Preußiſchen Morgen, näm
lich 620 Acker Artland, 142 Acker Wieſen und
2 Acker Ränder. Außerdem werden mit ver
pachtet die dem Gute zuſtehenden Triftrechte.

Weimar, den 21. Juli 1863.
Großherzoglich S. Staats

Miniſterium,
Departement der Finanzen

Ein erfahrener Gärtner findet eine gute
dauernde Stelle. Näheres zu erfragen beim
Herrn Gärtner Hecker in Giebichenſtein

S HVactor Posten vacant. Einem thätgen sicheren Manne sollen
die Aufsichts und Schriftführung, Materialien Verwaltung ete. an einer Fabrik dauernd
und bei einem Jahresein kommen von 500 600 Thlr. übertragen werden. Fachkenntniss
ist nicht erforderlich. Auftras Voh. Aug. Goetseh in Berlim, Neue Grünstr. 43.

Vortheilhafte Käufe.
Ein Bauerngut, 3 Stunden von Leipzig,

an d. Eiſenbahn 84 Morg. Feld u. Wieſe in
einem Plane, 5 Acker werthvolle Kohlenfelder,
an der Chauſſee u. der Schacht kann zu Tage
u. ohne Waſſer aufgeſchloſſen werden. Die Ge
bäude liegen romantiſch u. durchweg freundlich
u. gut. Forderung mit lebendem und todten
Jnventar 16,000

Eine Waſſermühle mit 2 Mahlgängen und
Oelmühle, 5 Stunden von Leipzig, 46 Morg.
Feld u. Wieſe, Gebäude gut, Jnventar voll
ſtändig. Forderung 10,000 mit 3000
Anzahlung.

Desgl. eine Mühle, St. von Leipzig,
20 Morg. Feld, wo ſich noch eine neue durable
Windmühle darauf befindet. Forderung mit le-
bendem u. todten Jnventar nur 8200 nach
Verhältniſſen von 1500--3000 Anzahlung.

Desgl. ein Bauerngut, 127, Stunden von
Leipzig, mit 48 Morg. Feld u. Wieſe, verbun
den mit einer ſchwunghaften Ziegelei, welche
auch vom Hauptgute getrennt werden kann,
ſoll zuſammen mit allem lebenden und todten
Jnventar mit 10500 verkauft. werden. Anzahlung iſt nur 45000 erforderlich. Alles
Nähere bei G. A. Borvitz,

Reudnitz bei Leipzig, Kapellengaſſe.

Windmühle- Verkauf.
Die Unterzeichneten beabſichtigen ihre bei der

Stadt Artern belegene holländiſche Windmühle
mit 1 Morg. u. 50 [DRuth. Land aus freier
Hand preiswürdig zu verkaufen.

J. H. Neiſen. F. G. Beyer.
Eine Waſſermühle

in ſehr guter Mahllage mit 40 Morg. Garten
Feld u. Wieſen-Areal iſt von alten kinderloſen
Leuten mit ſtehender Erndte, Vieh, Schiff und
Geſchirr für den Preis von 7000 bei 3 bis
4000 Anzahlung ſofort zu verkaufen. Selbſt
käufer erfahren das Nähere durch den Oekonom

G. Koch in Torgau.
Verkaufs- Anzeige.

Meinen VII. 215. nach dem Meßbriefe be
zeichneten Saalkahn mit einer Tragfähigkeit von
1198 bin ich geſonnen

Montag den 10. Auguſt d. J.
Vormittags 10 Uhr

in Nebra am Schiffsbauplatze unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen
öffentlich meiſtbietend zu verkaufen.

Der Kahn iſt jetzt neu reparirt und die Ta
kelage gut. Die Verkaufsbedingungen können
ſchon vorher beim Schiffsbaumeiſter Herrn Röl
lig in Nebra und bei Herrn Bühnenmeiſter
Wilhelm in Artern eingeſehen werden.
Artern. Charlotte Kretzſchmar.

Wirthſchafterin- Geſuch.
Auf dem DomainenAmte zu Artern wird

zum baldigen Antritte eine im Molkenweſen
und in der Kochkunſt erfahrene Wirth-
ſchafterin geſucht. Perſönliche Vorſtellung mit
guten Zeugniſſen iſt erforderlich.

Pflaumen Verpachtung.
Die diesjährige reiche Pflaumen Nutzung

des Domainen- Vorwerkes Cachſtedt bei Ar
tern ſoll daſelbſt

am Dienstag den 28. Juli er.
Vormittags 10 Uhr

meiſtbietend mit einem Drittel Anzahlung ver
pachtet werden.

Brenner-Geſuch.
Für eine größere Brennerei von 3000 Quart,

auch nach Befinden 6000 Quaärt Maiſchraum
wird zum 1. October d. J. ein mit guten Zeug
niſſen verſehener, practiſcher, zuverläſſiger und
in ſeinem Fach tüchtiger Brenner, gegen guten
Gehalt oder auch mit auf Tantieme, geſucht.

Anmeldungen werden mit Abſchrift der Zeug
niſſe portofrei erbeten unter L. W. poste re-
stante Delitz sch, worauf umgehend Ant
wort ertheilt wird.

Für die bevorſtehende Campagne wird ein
mit der Rohzuckerfabrikation praktiſch und wiſ
ſenſchaftlich vertrauter junger Mann als Aſſi
ſtent des Fabrikdirigenten geſucht gegen Ge
halt und freie Station. Antritt Mitte Sep
tember. Herr E. Neußner in Magde-
burg hat die Güte, nähere Auskunft zu erthei
len und abſchrjftliche Zeugniſſe entgegenzunehmen.

Ein erfahrener, geſchäftskundiger Mann in
30 ger Jahren wünſcht ſeine Kenntniſſe irgend
wie zu verwerthen, ſei es als Oekonomie-, Fa
brik oder Ziegelei-Rechnungsführer ec., Jnſpek
tor, Aufſichtsbeamter in einer Fabrik oder bei
einem ſonſt induſtriellen Unternehmen. Gef.
Offerten iſt Herr F. Böttcher, Herrenſtraße
Nr. 10, ſo freundlich entgegen zu nehmen.

Eine gebildete Wittwe in mittlern Jah
ren in allen Zweigen der Land und
Stadt wirthſchaft wohl vertraut, ſucht zur
ſelbſtändigen Führung einer Wirthſchaft bald
möglichſt Anſtellung durch Frau Hartmann,
Comtoir? gr. Schlamm 10.

Ein Jngenieur, der eine größere Dampfma
ſchine ſchon länger ſelbſtſtändig beaufſichtigte,
findet als Maſchinenführer in einem größeren
Etabliſſement Anfangs nächſten Monats eine
dauernde Stelle. Näheres bei Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg.

Einen Lehrling ſucht der Bäckermeiſter
A. Schirmer, kl. Ulrichsſtr. Nr. 2.

Jch beabſichtige meine Wirthſchafts
räume, beſtehend in großen Scheunen,
Stallgebäuden mit großen Getreide
Böden, trockenen Kellern 2e. zu ver
pachten. Sämmtliche Räumlichkei
ten eignen ſich zu Niederlagen für
Kaufleute und Getreidehändler.

O. amKellnergaſſe Nr. I.
Aetz-Natron zum Srifekochen

bei elkmnold e Co. vis à is der al
ten Poſt, Leipzigerſtraße Nr. 109.



graf in Buttſtedt.

u. Ohocoladenfabrikant, Leipzigerſtraße 105.

handlungen zu beziehen

Unſere franzöſiſchen Sohiefer ſind in vorzüglicher Qualität eingetroffen.

Halle. Schömberg weber F. Co.
Das anerkannt beſte Toiletten Mittel welches die Kopfhaut von allen Schinnen

e üffreit, das läſtige Jucken beſeitigt und das Ausfallen der Haare ſofort unterbricht, iſt das

r bewährte Schinnenwaſſer
S aus der Fabrik von Autter Co. in Berlin, Niederlage bei Helmbold G o.
e in Halle a/S. Leipzigerſtraße Nr. 109, in Flacons à 15 welches

eine leicht ausführbare, ſorgfältige Reinigung der Kopfhaut bewirkt.

Rationellen Landwirthen empfehlen unſern Periu- Guamo (ſtaubtrocken u. 15
à 1697, Stickſtoff, garantirt aus dem einzigen Deépöt der Weruaniä-
schen Regierung für dem Contänent (J. D. Mutzenbecher Söhne in
Hamburg), à Thlr. 4. 15, ſowie Kl. Knochenmmehl (49 Stickſtoff u. 25 Phos-
phorſäure) à Thlr. 2. 27. 6. J. G. am Söhmne.

Superphosphat
eigner Fabrik empfehle zur Herbſtbeſtellung wiederum beſtens. Die beſte Con
trole meines Fabrikates iſt die Anwendung, und bedarf es dazu keiner Neklame

Halle a/S. B.ehe ms brustlösende Bonbons u. Magen-
Morsellen erhielten in friſcher Sendung: Herr Apotheker Gräfe in Weißenfels, Apoth.
Helw ig in Schafſtädt, Herr C. Barthol in Nordhauſen Fr. Loth in Bibra C. F. Sueß
in Weißenfels, Fr. Heuring in Porbitz, Meißner in Hettſtedt, Esperſtädt in Cölleda,
M. Riedel in Naumburg, A. Loſſier- in Cönnern, Pietzſchke in Löbejün, Lage in Artern,
C. Pietſch in Jeßnitz, G. Hödler u. C. Kotzſch. in Zörbig und Herr Apotheker Land

J. Hoffscher Malz- Extract u. Kraft- Brustmal-
traf wieder ein bei LeEARMBBM G. Bonbons-, Morsellen-

Gefrornes täglich bei D. Heu amna, Leipzigerſtr. 105.

Alter Markt 3. Einmache-Büchsen. Alter Markt 3.
Jch empfehle den geehrten Hausfrauen mein Lager von Einmache-Büchſen und Fla

ſchen und bitte bei Bedarf um geneigten Zuſpruch.
Gleichzeitig bemerke ich noch, daß ich eine Probeſendung von Rinmmachebüchsen

mit hermetiſchem Verſchluſs von George Vennings in London erhalten habe
und empfehle ſolche als was ganz Neues und Praktiſches bei billiger Preisſtellung.

O.
früher B. Bramcdt e Co.

im früher Lippert'ſchen Hauſe, Alter Markt 8.

Dampfſchiff Portuna.
S Sonnabend den 25. Juli: Abfahrt vom Paradies Nachmittags
3 9 Uhr ſtündlich; Abfahrt von der Rabeninſel 3 8 U. 10 Uhr.

Ury s al W a 8 er Blaſebälge bei Gothſch, Klausthorſtr
f. Brab. Sardellen, à W 3 12

reinigt alle Flecke, zum Handſchuhwaſchen das für T beiBeſte, bei Melin vol. de Co. vie à vie r. Hensel Haenert.
der alten Poſt Drahtnägel in allen Nummern empfiehlt

Jm Verlage von J. H. Webel in Zeitz
ſehr billig

iſt ſoeben erſchienen und iſt durch alle Buch

e S

A. H. Walter Herrenſtraße Nr. 3.
Lager v. ff. Gyps bei Mann S Söhne.

Blaſebälge bei Langes Söhme.
Beiträge für den Sprachunterricht

in der Volksſchule, 1. Heft. Auch unter
dem Titel
Aufgaben und Stoffe für den Unter
richt im ſchriftlichen Gedankenausdruck.
Jm Anſchluß an den Kinderfreund von Preuß
und Vetter, geſammelt und herausgegeben
von F. E. Mettin, Lehrer an der Kö
nigl. Lehr und Erziehungs- Anſtalt in Zeitz.
Zweite erweiterte Auflage 7

Dieſes Schriftchen iſt ſowohl von Behörden als auch von
den geleſenſten pädagogiſchen Zeitſchriften beſtens empfoh
len worden und wird es daher genügen auf dieſe we
ſentlich erweiterte Auflage aufmerkſam zu machen.

Teredinum,
ſicherſte Verhütung des Mottenſchadens.

Ein ſeit 10 Jahren privatim mit dem größ
ten Erfolge angewandtes Mittel gegen die läſtige
Mottenplage wird hier zum erſten Male der
allgemeinen Benutzung empfohlen. Frei hängende
oder eingepackte Zeuge, beſonders wollene Stoffe
oder Pelze c. welche man mit dieſer in jeder
Beziehung unſchädlichen Flüſſigkeit beſprengt,
werden nie von einer Motte berührt werden.

Das Teredinum wird zu dem billig geſtellten

Anserate von Behörden und
Prſvaten finden durch die in Krfurt tage
Ii ch erscheinende

Thüringer Zeitung,
welche in mehr als 50 Städten Thüringens
und ausserdem auf dem Lande zahlreich ge-
lesen wird, die allgemeinste Verbreitung
und Kkostet die Spaltenzeile nur T Sgr.

Preiſe von 10 die große und 7 die
kleinere Flaſche verkauft von Helmbold
Co. Leipzigerſtraße 109.

Gelegenheitsgedichte, wie außergerichtl. ſchrift
liche Arbeiten werden billigſt gefertigt und bittet
um gütge Aufträge

C. Rennecke, gr. Wallſtraße 19.

Hafer in en Zros und detail verkauft bil Fräul. Mejo in dem Luſtſpiel: „Die Schu
ligſt Leipzigerſtrafſſe Nr. 40

Barth.

Die Sommertheater Direction wird erſucht,

le der Verliebten uns vorzuführen.

Durch die

Pfefersche Buchhandlung
(breffer. Hahn) in al iſt zu beziehen

Adress- Buch
für den

Preussischen Staat.
Nach

amtlichen Mittheilungen zusammengestellt
durch

Hugo v. Schmeling,Lieutenant a. D. früherer Adjutant des Landwehr-
Bataillon Wriezgen No, 35.

complet in gr. Octav Format, circa 60 Bogen,
broch. Preis 4 An

auch in Heften:
1. Heft: Provinz Preussen Preis 20
2. P ommegern, 203. EBranden burg 254 Sachsemn- 205 Posen 206. Sechlesxten. 257. Westphalen- 208. Rheinprovinz mit Mo-

henzollern. 25
Die Kirchfahrt Teuchern beabſichtigt die

Anſchaffung einer neuen Thurm Uhr. Die be
treffenden Herren Uhrmacher, welche die Auf
ſtellung reſp. Lieferung einer ſolchen unterneh
men wollen, haben ſich beim Kirchenpatronat
zu Teuchern bis zum 10. Auguſt e. zu melden.

Ein Logis, Iſte Etage, beſtehend gus 2 Stu
ben 3 Kammern Küche nebſt Zubehör iſt an
eine kinderloſe Familie zu vermiethen und zum
1. October zu beziehen Domplatz Nr. S.

Eine freundlich möblirte Stube nebſt K. iſt
von 1 oder 2 einzelnen Herren ſofort zu bezie
hen Leipzigerſtr. Nr. 9, 2 Tr. hoch.

c eSommer Theater in Halle
(in der Weintraube).

Sonntag den 26. Juli auf Verlangen Un
ruhige Zeiten, Poſſe mit Geſang in drei
Abtheilungen von E. Pohl, Muſik von Con
rad i.

Montag den 27. Juli zum Beneſiz des Mu
ſikdirectors Herrn NRieolai. Unter gefälliger
Mitwirkung des Fräul. Eliſe Mejo: Die
Zillerthaler. „Kathi Fräul. Mejo als
Gaſt. Sennora Pepita, mein Name
iſt Meier! Badekuren.

Theater in Lauchſtedt.
Sonntag den 26. Juli: Der Allerwelts

Vetter, oder: Wirrwarr in allen Ecken,
Luſtſpiel in 3 Aktien von Benedix. Hier
auf: Männer und Frauen, oder: Wer

Görner. Zum Schluß: Mazurka, polni
ſcher Nationaltanz, getanzt von Frl. E. Rei
necke, Solotänzerin des Königl. Hoftheaters
zu Hannover.

Sonntag den 26. Juli wird ein Schwein
ausgekegelt bei

Biedermann in Bennſtedt.
Ein Diamant in einem ledernen Futteral

von Rabatz bis Bruckdorf verloren. Abzu
geben gegen 20 Belohnung beim Glaſer
meiſter Lantskron in Bruckdorf.

j. w. br. Jagdhund zugel. Mühlgraben 1.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Mittag 12 Uhr verſchied nach kurzem
Leiden unſere gute Mutter, Schwiegermutter
und Großmutter Frau Pauline Moſt geb.
Poppe an Lungenentzündung. Dieſe Nach
richt widmen Verwandten und Freunden mit
der Bitte um ſtille Theilnahme

die Hinterbliebenen.

Mehrere Theaterſreunde.
Halle, Breslau und Oortmund,

den 24. Juli 1863.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Zur Erleichterung dem Publikum gegenüber

hat recht komiſches Jntermezzo von E. A.
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